
IN ALTEN u. NEUEN 
BAUTEN SOFORT 
DURCH:

JQ5M3J
A.W. ANDERNACH

B EU EL/R H EIN

Vollendete Lösungen
im Entwurf, Bau und A usfüh run g von  
K lim a-A nlagen nach dem  Ate-Syslem . 
D urch „ A t e "  autom atisch g ere g e lte

L u ftte m p e ra tu r u. L u ftfe u c h tig k e it.

ALFRED TEVES - FRANKFURT A.M.
M A S C H IN E N - U. A RM A TU R EN FA B RIK  G M  B H

V e r l a n g e n  S i e  a u c h  d i e  n e u e s t e n  D r u c k s c h r i f t e n  
ü b e r  e i e  k t  r i s c h - a u t o m a t i s c h e  A t e - K ü h l u n g .

K lim a a n la g e n
i n  b e w ä h r t e m  S y s t e m

l i e f e r n  i n  h o c h v o l l e n d e t e r  B a u a r t  

p r e i s w e r t  u n d  k u r z f r i s t i g

M E I S S N E R  &  W U R S T
S T U T T G A R T - W E  I L I  M D O R F

S p e z i a l f a b r i k  luft- und wärmetechnischer Anlagen

ru iy e ro a iiu  o i u n n  i v  mu quurversiem en uauirauurn

WILHELM STÖHR. OFFENBA(H a. M.

haben s ich  w egen ihrer so liden  K o n stru ktio n , ihrer V.orzüge 
und ihrer ständ igen  B etrieb sb ere itschaft bestens bewährt. 
S T O H R - T V  D A S  F Ö R D E R B A N D  F Ü R  D IE  B A U S T E L L E .  
Kopfantrieb , desha lb  bei geringem  K raftverb rauch  große 
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B 626 DBZ 1938 Heft 23 4  J"1”



DEUTSCHE BAUZEITUNG
Wochenschrift für nationale Baugesfaltung • Bautechnik • Raumordnung und Städtebau • Bauwirtschaft • Baurecht 

Heft 23 72. Jahr 8. Juni 1938

Der Bezugspreis beträgt monatlich Reichsmark 3,40, be i Bezug durch d ie  Post einschließlich 9,92 Pfennig Zeitungsgebühr, zuzüglich 6 Pfennig  Beste llge ld

Wie München-Gladbach die Baukultur fördert
Kennzeichnung der besten  B auten  des Ja h re s

Eine beachtenswerte Einrichtung hat die Stadtverwaltung 
M.-Gladbach getroffen. Um sich auf die bauliche Gestaltung 
und Verschönerung des Stadtbildes fördernden Einfluß zu sichern, 
hot sie In mehreren Gruppen für das schönste im Verlauf eines 
Jahres errichtete Haus Plaketten ausgegeben, die an den Häusern 
angebracht werden. In diesem Jahre wurden vier Plaketten aus- 
gegeben, Bei der Rundfahrt des Preisgerichts (bestehend aus 
Oberbürgermeister Keyssner, Stadirat Oberbaurat Metzmacher,

Oberingenieur Leineweber, Professor Fahrenkamp, Düsseldorf, 
und Professor Veil, Aachen) hat es sich gezeigt, daß bei den 
vielen fast 150 Neubauaufgaben Im wesentlichen vier charakte
ristische Aufgaben zu lösen waren, und zw ar: (1) das in der 
Stadt angebaute mehrgeschossige Eckhaus, (2) das in der Straßen
front beiderseitig eingebaute Haus, (3) das einseitig angebaute 
freistehende Haus (Doppelhaus), (4) das freistehende Ein
familienhaus.

Preise im W ettbew erb 1937

teclOw Gruppe 1,
How Abteistraße42.Architekt K .Groote, 
OCssetdorf

Urteil des P r e i s g e r i c h t s :
Des Haus Abteistraße’42, in nächster 

Nche des hervorragenden alten Rat- 
>-4uses, zeugt von sehr vornehm er 
kugesinnyng und taktvoller Zurück- 
Mtvngdem ehrwürdigen a ltenBauwerk 
gegenüber. Es wird darauf zu achten 
»m, daß die Mieter nicht nachträglich 
eigenwillige Zutaten anbringen, die 

bauliche Absicht des Architekten 
zerstören (beispielsweise Schließung 
 ̂£5 durchbrochenen Balkongitters mit 

Jwiplatten, Anbringung ^ungeschickter 
- -■ -enkästec und dergleichen mehr.

'sc1!!* außen:  G ruppe 2.
Mserstraße; 86. Architekt Jos. 

-<r»en, M.-Gladbach

udeS Preis9 e r lchts:
fcrüdh*5 M'9’ in Seiner vornehmenlun3 ®ine vorbildliche Lösung
• •“ ‘»gebauten M ehrfamilienhauses

™!T- AnSdllu6 on das
ü.guter Flöchenaufteilung.

OruppVj.‘i,eC htSaU ßen:

ilT"!r$,rCß6 299 und 30' 'vor
V ^ d™  Anbau,.
,, lylher, M.-Giadbach

Architekt

u?!eil de«: Pr •
tS :

Architekt

Ä : i ufgob8- ei"
: , Z‘ bauen r ■ 0U! d e r Svs 'e m ze it

für * ihr» .e i "e  U n m ö 9 -
nicht k- ' Wenn e r Bau-

*>» v0fo°."e.bewe8en können, dos 
ßsi*  auf ®ne schö,le seneig te  
^borba, sl8n auch üt|e r das
^ ^ u J ' ^ z w i e h e n .  Aus- 
«Mto d i i W n '® 9 u,egestalterischeC. » ae$ ArdnteU«.. .. . .'‘**9 d„ . " 3,6Siegest 
^¡irheOntok " ek,en und d ie vor-

ymei Bereitschaft des Bauherrn

n L
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Gruppe 4.
Haus A achener Straße  667. A rchitekt P. Radem acher, M .-G ladbach 
U r t e i l  d e s  P r e i s g e r i c h t s »

Das freistehende Einfam ilienhaus ist ein typisches Be isp ie l für den Baustil 
am N iederrhein  im ländlichen Außenbezirk. D ie Auszeichnung erfolg! in 
Anerkennung des gesunden W o lfens und des Bestrebens, w ieder heimatgebunden 
zu bauen. Das Haus ist sehr g lücklich in d ie  Landschaft eingefugt, bedarf 
jedoch in der Ausbildung e in iger Einzelheiten der Verbesserung. (Unglückliche 
Vorgarteneinfried igung und Sockel mit Klinkern und dergl.J.

Preis 1933 t M ackensen-Allee, Architekt W ..D en n inger, Bonn P reis 1 9 3 4 : Beelhovenstraße, Architekt P. Boumann, Köln

Lettow-Vorbeck-Straße

DBZ f f »  Heft 23 » W

E n g e re  W a h l Im W e ttb e w e r b  1937

Haus Katserplotz I I  Rudolfstraße, Hinteransicht

E rg e b n is se  f r ü h e r e r  W e ttb e w e rb e
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R e c h t s :  P re is  1 9 3 5 :  Hohen- 
zo llernstroße, Architekt H. 
Schlösser* M .-Gladbach 
R e c h t s  a y ß e t i :  P re is  1 9 3 6 :  
Sitsardstraöe, Architekt K. 
G roo te , Düsseldorf



Arbeitsbeginn auf elf Berliner Großbaustellen am 14. Juni
ln der baulichen Neugestaltung der Reichshauptstadt beginnt 

om 14. Juni ein neuer großer Abschnitt. Seit einigen Monaten 
befinden sich bereits im Bau: die Ost-West-Achse, die Wehr
lechnische Fakultät, die Verbreiterung der Voßstraße und der 
Neubau der Reichskanzlei. Die für die weitere Neugestaltung 
nötigen Abbrucharbeiten, besonders in der Potsdamer Straße, 
sind schon recht weit vorgeschritten. Inzwischen sind vom General- 
bouinspektor Prof. Speer die Pläne für die Neugestaltung auch 
in einzelnen festgelegt worden. Er hat nunmehr den 14. Juni 
als gleichzeitigen Beginn für die wichtigsten Durchführungs- 
cbeiten festgesetzt. An 11 Großbaustellen soll die Arbeit auf- 
genommen werden, und der Tag des Arbeitsbeginns wird einen 
festlichen Rahmen erhalten.

Milder Inangriffnahme folgender Bauten wird am 14. Juni die 
Durchführung der Berliner Planung fortgesetzt:

Nord-Süd-Achse

Am Schnittpunkt der Großen Achse mit der Potsdamer Straße, 
-Ort wo der neue Rundplatz mit einem Durchmesser von 210 m 
erlsteht, wird auf dem niedergelegten Baublock Potsdamer, Mar
garethen- und Viktoriastraße der Grundstein zum Haus des Deut
schen Fremdenverkehrs und damit zum ersten großen Neubau an 
c«t neuen Nord-Süd-Straße gelegt.

Reichsbahn

Die Verwirklichung der völligen Neuordnung des gesamten 
Berliner Reichsbahnnetzes beginnt mit der Aufnahme der Arbeiten 
(¡«drei Baustellen, und zw ar:

ol an der Fürst-Bismarck-Straße am Königsplatz mit der nörd
lichen U-Bahn-linie der Reichsbahn, 

bl in Großbeeren mit dem Neubau eines Verschiebebahnhofs 
Cis Ersatz für den ¡etzigen alten Verschiebebahnhof Tempelhof, 

mit dem Neubau des Abstellbahnhofs Tempelhof als Ersatz 
kr den jetzigen Abstellbahnhof Papestraße.
Mit diesen Arbeiten wird gleichzeitig für die spätere Neuanlage 
Südbahnhofs und Nordbahnhofs die praktische Voraussetzung 

gsschoffen.

Städtisches Schnellbahnnetz
'An drei Baustellen wird mit den Tiefbauarbeiten für die nord

südliche Untergrundbahn in der neuen Achse begonnen. Diese 
drei Bauplätze liegen

a) in der Molfkestraße am Königsplatz,
b) am Kreuzungspunkt der Nord-Süd-Achse mit der Charlotten

burger Chaussee und
c) in Tempelhof.
Mit diesen Arbeiten beginnt die Verwirklichung des umfassen-- 

den Neubauprojektes für das Schnellbahnnetz der Stadt Berlin.

Berliner Schiffahrtswege
Es wird mit der Spreeverlegung am Königsplatz begonnen. 
Dieser Spreedurchstich ermöglicht nach Fortfall des bisherigen 

Spreebogens den 1000-Tonnen-Kähnen des Mittellandkanals hier 
freie Durchfahrt.

Kreuzung der beiden großen Achsen
An der Kreuzung Charlottenburger Chaussee—bisherige Sieges

allee wird mit der umfangreichen Tunnelanlage, die den Kreu
zungsverkehr der beiden Achsen bewältigen soll, begonnen.

Siegesallee
Es wird mit dem Versetzen der Denkmäler der Siegesallee nach 

der jetzigen Großen-Stern-Allee im Tiergarten begonnen,

Ausbau der Ost-West-Achse
Zum Haus des Deutschen Gemeindetages, dem ersten größeren 

neuen Bauwerk der Ost-West-Achse zwischen Bahnhof Tiergarten 
und der Charlottenburger Brücke, wird der Grundstein gelegt.

Mit dem Beginn der Arbeiten an diesen 11 Großbaustellen 
wird die wichtigste Bauperiode der Geschichte der Reichshaupt
stadt eingeleitet.

Die Pläne zu diesen Arbeiten wurden durch die Veröffent
lichungen des Generalbauinspektors vom 27. Januar 1938 und 
10. April 1938 bekanntgegeben (siehe DBZ 1938, Heft 5, 
Seite B 105 ff., und Heft 16, Seite B 452 f.).

Wettbewerbe
■ ‘\ 'V.

Übersicht

Schluß G e g e n s t a n d  H e f t

15. » Olympischer Kunstwettbewerb 1940 
'5. Litauen, Verwaltungsgebäude
15. Grötzingen, Ehrenmal 
15- • Weidenau-Sieg, Kreisberufsschule 
18. • Greifswald, Marktplatzgestaltung 
20. Deutschland, Einfamilienhäuser 

|; 30- • Jena, HJ.-Heim

'• • Meiningen, Knaben- und Mädchenberufsschule 
1 ■ 1 Franken-Thüringen, Forstbauten 
1- • Oppeln, Stadttheater 
1- • Witten, Platzgestaltung 
5. • Neuß, Siedlungsmittelpunkt 

18. ■ Köslin, Rathaus, Saalbau 
Emsland, Neue Bauernhöfe

11,

13,

Auaii.sgtjst

41 
14
19
13 
17
14 
17 
14 
17 
21 
21 
21
20 
14

21, 23

^diskami

Annaberg, Großplastik 21, 23
• Regensburg, Parteihaus und Platzgestaltung 20 

Gütersloh, Ehrenmal 22
Ebersbach a . N ., Parteihaus 22
Berlin, Siemens-Ring-Stiftung 5
Breslau, Innerer Ringblock 14, 15, 17
Üegnitz, Gartenbauausstellung 21
m®r dar bildenden Künste bestätigt

8. Juni

Ausschreibungen
Annaberg O S., Großplastik

Der Tag der Einlieferung ist vom 15. Juni auf den 1. August d .J . 
verlegt worden. (Ausschreibung siehe Heft 21/1938, Seite B577.)

Entscheidungen
Berlin, Verwaltungsgebäude Kreuzberg

Der von Oberbürgermeister und Stadtpräsidenten Dr. Lippert 
im Einvernehmen mit dem Generalbauinspektor Professor Speer 
ausgeschriebene Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für 
ein neues Verwaltungsgebäude des Verwaltungsbezirks Kreüzberg 
ist, wie berichtet, vor einiger Zelt entschieden worden. Die preis
gekrönten Arbeiten, die angekauften Entwürfe sowie die Arbeiten 
der engeren Wahl gelangen bis 10. Juni in der Halle des Stadt
hauses, Klosterstraße, zur Ausstellung.

Koblenz, Pläfzegestaltung
W ie wir in Ergänzung unseres Berichtes über die Entscheidung 

(Heft 22/1938, Seite B606) erfahren, war an der Arbeit des vierten 
Ankaufs außer dem bereits genannten Architekten Hermann 
Hampe der Architekt Rudolf Steinbach, Heidelberg, beteiligt. Das 
Preisgericht erkannte folgende Arbeiten mit besonderem Lob an: 
Regierungsbaumeister Bader, Augsburg; Reupert und Grenzer, 
Berlin und Parchim; mit Gartengestalter Phoeht, Berlin; Stadt
baumeister G . O . Vogel und Gartenbauinspektor G . Rettich, 
Trier; Müller und Kröll mit J. Burbaum, Koblenz; A. Lörtereur, 
Düsseldorf, und Huch und Grefger, Koblenz; Dipl.-Architekt Rühl, 
Düsseldorf; Dipl.-Architekt Förster, Hamburg; Professor Lieser, 
Darmstadt, mit Architekt Brückner, Köln-Vingst.

B 629



Uber Raum luft-Klim aanlagen Dr. A . Karsten

In den gemäßigten Klimas Mitteleuropas sfnd die sog. Klima
anlagen als Wohnkomfort im Gegensatz zu der air conditionirig 
in USA wenig vorhanden. Mehr Interesse für Klimaanlagen 
dürfte heute bei Versammlungsräumen, Kinos, Theatern anzutreffen 
sein. Die entscheidende volkswirtschaftliche Bedeutung für die 
Verbesserung der Luft- und Feuchtigkeitsregelung liegt weit 
weniger in der Erzielung behaglicher Häuslichkeit als in der Ver
besserung produktionstechnischer Möglichkeiten. Das Amt 
„Schönheit der Arbeit" wendet sich immer mehr und mehr der 

•Gestaltung des Arbeitsraumes selbst zu, weil der Schaffende die 
meiste Zeit seines Lebens am Arbeitsplatz verbringt. W ir kennen 
die zu heißen und zu stinkigen Betriebe, die zu trockenen sowie 
auch die zu feuchten und zu russigen Betriebe. W ir kennen die 
Maßnahmen hiergegen, die lediglich im öffnen der Fenster be
stehen sowie auch die vollkommenere in Form von Lüftungs
einrichtungen. Völlig einwandfreie Betriebe im Hinblick einer 
richtigen Ent- und Belüftung gibt es nicht allzu viele.

Die klimatische Einwirkung hört keineswegs beim Lebewesen, 
auf, sie ergreift auch die „toten Waren" und beeinflußt unter 
Umsländen den Produktionsprozeß in entscheidender Weise. 
Aroma und Feinheit der Havanatabake sind zum Beispiel das be
sondere Produkt von Cuba und es ist einleuchtend, daß die Ver
arbeitung dieses Materials in einem künstlichen Havanaklima 
diese Vorzüge erhalten/ja steigern muß. Ein anderes Beispiel 
ist die Getreidelagerung. Bei zu hoher Luftfeuchte in dem 
Speicherraum besteht die Gefahr der Schädigung von Getreide 
durch Bakterien wie auch durch den gefürchteten Kornkäfer. 
Je niedriger die Luftfeuchte im Raum gehalten wird, je schneller 
wird das Getreide getrocknet. Auch entfalten die gasförmigen 
Schädlingsbekämpfungsmittel bei niedrigerer und geringer Luft
feuchte ihre beste Wirksamkeit. Der gute Ruf der englischen 
Stoffe beruht letzten Endes auf dem feuchten englischen Klima.

Ist es doch nicht gleichgültig, unter welchen Bedingungen das 
Garn gesponnen, ein Stoff gewebt wird. Dies seien nur wenige 
Beispiele in kurzer Ausführung, doch sei erinnert an die Wich
tigkeit der Klimaanlage in Nahrungsmittelbetrieben, vor allem in 
Fleischereien, bei der Obst- und Gemüseverwertung wie auch in 
Molkereien, Brauereien, in manchen chemischen Betrieben, so in 
der Schieß- und Sprengstoffindustrie, auch in elektrotechnischen 
Betrieben, ganz besonders in der Fernmeldetechnik, in Drucke
reien, bei der Herstellung von Papieren, in holzverarbeitenden 
Industrien usw.

Da, wie man sieht, Bewetterungsanlagen in vielen . Industrien 
direkt notwendig sind, so ist es auch für den Architekten äußerst 
wichtig, sich mit dieser Materie etwas vertraut zu machen. Er 
muß wissen, wann und wo solche Einrichtungen zweckdienlich 
sind, er muß wissen, wer solche Einrichtungen herstellt und wie 
solche hergestellt werden, wenn er selbst die Materie nicht ganz 
beherrscht; deshalb dürften nachstehende Ausführungen wohl das 
Interesse vieler Leser dieser Zeitschrift beanspruchen.

Zwischen Luftfeuchte und Temperatur besteht ein gesetzmäßiger 
Zusammenhang, da die Luft in Abhängigkeit von der Temperatur 
unabhängig vom Druck, unter dem sie steht, ganz bestimmte 
Wassermengen in sich aufnehmen kann. Der Zustand der „abso
luten" Luftfeuchte ist bei Nebel und Regenwetter, im Freien, in 
geschlossenen Räumen nur dann vorhanden, wenn diese mit 
Dampf gefüllt sind. 1000 Liter Luft vermögen bei — 10 Cels. 
höchstens 2,14 gr Wasser bis zu ihrer vollkommenen Sättigung 
festzuhalten, bei 20 °  Cels. schon 17,3 gr, bei 30 : Gels, etwa 
30 gr. Gewöhnlich enthält die Luft nur einen Teil der in ihr unter
zubringenden Höchstwassermenge, die „relative" Luftfeuchte, die 
in Prozenten angegeben und durch die sog, Hygrometer ermittelt 
wird. Zeigt dieses Gerät z. B. bei '+  10° Cels. 45% an, so 
enthält die Luft bei dieser Temperatur nicht 9,4 Ivoller Sättigungs
grad), sondern nur 4,2 gr Wasser im cbm, und bei 20° nicht mehr 
13,3 gr, sondern nur etwa 7,8 gr. Würde diese Luft abgekühlt, 
so würde sie bei einer bestimmten tieferen Temperatur nicht mehr 
alles in ihr enthaltene Wasser festhalten können. Es würde alles 
Wasser, das über der absoluten Luftfeuchte bei der tieferen Tem
peratur vorhanden ist, in Form feinster Tropfen ausgeschieden 
werden müssen. Dieser Punkt, bei dem diese Ausscheidung stat- 
findet, wird „Taupunkt" genannt. Es ist verständlich, daß es mög
lich ist, einer Luft mittlerer Temperatur, etwa 20—30°. Cels. mit 
höherer relativer Luftfeuchte, etwa 40—70%  durch Abkühlung 
auf beispielsweise — 10° größere Wassermengen zu entziehen, 
•also eine Trocknung durchzuführen. Die durch Abkühlung ge
trocknete und wieder auf ihre ursprüngliche Temperatur bzw. 
auf eine dieser genäherten Temperatur erwärmte Luft kann dazu 
dienen, in einem Raum diejenigen Temperatur- und Luftfeuchte- 
verhöitnisse aufrecht zu erhalten, die auf Grund längerer Erfah
rung für einen bestimmten Fabrikationsprozeß als die günstigsten

K lim a a n la g e n , W erkaufnabm en! A , Teres und tufltechnische Gesellschaft Luftbefeuchtung m itte ls DUsen.
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Aufbau e in e t  a n d e re n  A g g re g a te i

ohne wie bei dem vorgenannten eine Berechnung vornehmen zu 
müssen.

Wichtiger für den Architekten ist die Anlage der eigentlichen 
Klimatisoren. Oft ist es möglich, die Luft mittels eines elektrisch 
angetriebenen Ventilators durch einen aufrechstehenden, runden 
Behälter zu blasen, der mit Korkstücken gefüllt ist, auf die kaltes 
W asser aus einem Tiefbrunnen herabrieselt. In diesem Turm 
findet alsdann eine Anfeuchtung und zugleich eine Entstaubung 
statt. Eine derartige Einrichtung ist einfach, billig zu bedienen, 
bedarf aber eines ziemlich großen Raumes. In allen Fällen, in 
denen große Räume zu klimatisieren und die Luft stark abgekühlt 
werden muß, treibt man diese an Kühlflächen vorbei, die von 
einer Kältemaschine aus mittels umgepumpter Kühlsole auf eine 
niedrigere Temperatur gebracht werden. Vollautomatisch arbei
tende Klimatisoren werden in Deutschland in großer Anzahl ge
baut. Die Abbildungen 1 und 2 zeigen derartige Einrichtungen 
zweier süddeutscher Firmen. Diese Klimatisoren übernehmen 
auch in der kalten Zeit die Heizung der zu klimatisierenden 
Räume. Eingebaute hochwirksame Luftfilter gewährleisten eine 
restlose Entfernung aller in der zu behandelnden Luft schweben
den Staubteilchen.

Sehr oft kann es erforderlich sein, die relative Luftfeuchte zu 
erhöhen. Bei starker Inanspruchnahme der Zentralheizung in 
der kalten Jahreszeit kann es Vorkommen, daß die Luft in den 
geheizten Räumen zu trocken ist. Ist doch in Betrieben, die 
elektrotechnische Artikel herstellen, eine relative Luftfeuchte von 
65 vH, in Kammgarnspinnereien eine solche von etwa 70 vH, in 
Getreidespeichern von etwa 30 vH, eine gleiche bei der Her
stellung von Sprengstoffen erwünscht. Eine Befeuchtung der Luft 
ist leichter zu bewerkstelligen als eine Entfeuchtung. Erst
genannte wird dadurch herbeigeführt, daß eine bestimmte 
Wassermenge entweder durch Düsensysteme oder Zentrafugal- 
zerstäuber in feinster, jedenfalls tropfenfreier Verteilung der Luft 
beigemischt wird. Die Abbildungen 3 a und 3 b veranschaulichen 
diese beiden Möglichkeiten. Eine Darstellung des Aufbaues 
zweier Klima-Aggregate zeigen die Schnittzeichnungen 4 a u. 4 b. 
Für den Architekten, der eine derartige Klimaanlage im Verein 
mit einer Spezialfirma anlegen wird, dürften auch in erster Linie 
die Kosten für eine derartige Anlage interessieren. Es ist z. B. 
eine Räumlichkeit von 3000 cbm Inhalt mit einer Anlage zu ver
sehen. Dieser Shedbau muß gut isoliert sein, möglichst Doppel
fenster enthalten, und die Außenwände müssen \y2 steinstark 
sein. Im Innern soll im Winter eine Temperatur von 20 °, im 
Sommer eine von 24 ° Cels. herrschen bei einer Luftfeuchte von 
65 vH im Jahresdurchschnitt. Hierfür wäre eine Anlage mit 
einem Zentralapparat und Verteilungsleitung in verzinktem Eisen
blech nötig,- bei automatischer Regulierung stellt sich eine der
artige Einrichtung auf etwa 12—15 000 RM (nach'Angaben von 
Danneberg und Quandt), freilich richten sich die Kosten nach

A Ventilator 
B Luftheizapparat 
C Tropfenfänger 
0 Dusenbatterie 
■E Vorwärm eapparat 
F Ruckluftzutritt 
G  Frischluftzutritt

H K lappensteller 
I Regelventile  
K Thermostat 
L Kühlschlange 
M  Umwälzpumpe 
N  Siebfilter 

•O W asserfilte r

luftbefeuchtung durch Z e n tr ifu g a lz e rs tä u b e r.
Werkaufnohmet Dannenberg und Quandt.

erprobt worden sind. Technische Anlagen, die vollautomatisch 
oder halbautomatisch in einem oder in mehreren Räumen Tem
peratur und Luftfeuchte zu regeln vermögen, werden als Klimati
soren bezeichnet.

Unerläßliche Vorbedingungen für das zuverlässige Arbeiten 
von Klimatisoren sind richtig anzeigende Meß- und Registrier
geräte für die Temperatur und relative Luftfeuchte. Diese Er
kenntnis zeitigte die Konstruktion einer Reihe von Feuchtemeß- 
end Registriergeräten, die verschiedenen Verwendungszwecken 
ongepaßt sind. Die Luftfeuchtemessung erfolgt nach verschie
denen Methoden, wie bereits gesagt, durch Hygrometer wie auch 
durch den sog. Hygrographen, die sowohl Temperatur als auch 
Luftfeuchte aufzeichnen. Die gleichzeitige Registrierung mittels 
eines solchen Apparates kann auch in einiger Entfernung von 
c=r Meßstelle z. B. im Arbeitszimmer des Leiters eines Unter
nehmens durchgeführt-werden. Ein weiteres sehr wertvolles Meß- 
•erfahren der relativen Luftfeuchtigkeit beruht auf Ermittlung des 
%  psychrometrischen Unterschiedes und ist auf diesem Prinzip 
os bekannte Aßmann’sche Psychrometer aufgebaut. In neuerer 
eit hat man elektrische Widerstandsthermometer benutzt, bei 
ên Anwendung es möglich ist, die Werte der Temperatur, der 

reotiven und absoluten Luftfeuchte unmittelbar aufzuzeichnen,

Aufbau e in e s  K lim a -A g g re g a te s
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Temperatur und Luftfeuchtigkeit im Raum. Der Kraftbedarf hier
für ist auf etwa 5 PS zu veranschlagen, der Wärmebedarf auf 
etwa 180000 Wärmeeinheiten pro Stunde und der Kühlbedarf 
im Sommer auf etwa 80000 Kalorien. AisHeizmiitei wird niedriger 
Druckdampf verwandt, als Kühlwasser Brunnenwasser von höch
stens 11° Cels, Im heißesten Sommer sei die höchste Außen
temperatur 32 °  Cels. im Schatten, — 153 die niedrigste im 
Winter. Der Dampfbedarf ist auf etwa 400 kg Dampf pro Stunde 
zu veranschlagen, der Kühlwasserbedarf auf etwa 20—25 cbm 
pro Stunde. Dabei ist zu beachten, daß das Wasser mit einem 
Druck von etwa 2'/2 Atm. zufließt.

Im allgemeinen kann gesagt werden, daß die Kosten davon 
abhängig sind, ob die Anlagen in aite oder neue Gebäude ein
gebaut werden, von den Ansprüchen an die Leistung der An
lage, von den Erfordernissen der automatischen Regelung, von 
der Konstruktion und Isolierung der Gebäude, von den An
sprüchen bezüglich Geräuschlosigkeit usw. Die Kosten einer An
lage können in den allermeisten Fällen nur festgestellt werden 
durch Ausarbeitung eines Projektes.

Wenn auch die Kosten für eine Klimaanlage nicht billig sind, 
so dürften diese doch keine Roiie spielen im Vergleich zur Er
zielung eines höher zu bewertenden Fobrikationserzeugnisses 
wie auch zur Erzielung einer weit höheren Leistungsfähigkeit der 
ganzen Gefolgschaft und auch zur Erhaltung eines guten Ge
sundheitszustandes der Werktätigen. Aber auch in Gastwirt- 
statten von Rang sollten derartige Anlagen nicht fehlen, denn 
sicherlich dürfte eine gesunde, nicht rauchige und stickige Luft 
dazu beitragen, viele Gäste heranzuziehen. Besonders wichtig 
ist aber die Einrichtung von Luftfeuchtigkeitsanlagen im Kranken
hauswesen und in Sanatorien.

Nachstehend seien die Hauptfirmen, die Klimaanlagen und die 
Geräte hierzu machen, angeführt: Dcnneberg u. Quandt, Berlin; 
Lufttechnische Gesellschaft m. b. H., Stuttgart; Körting A.-G., 
Hannover; Maschinenfabrik Carl Wiessner, Köln; Georg Kiefer, 
Stuttgart; Benno Schilde A.-G ., Hersfeld; Alfred Teves, Frank
furt/Main; Hartmann u. Braun, Frankfurt/Main; R. Fueß, Berlin- 
Steglitz; Siemens-Schuckert-Werke (Wernerwerk), Berlin-Siemens- 
siadt.

Keine Freizügigkeit mehr im Bauarbeitseinsatz
Durch eine Anordnung vom 30. Mai über den Arbeitseinsatz 

von Arbeitern und technischen Angestellten in der Bauwirtschaft, 
welche schon am  1, J u n i  i n K r a f t  getreten ist, hat der Präsi
dent der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen
versicherung verfügt, daß von jetzt ab Betriebe der Bauwirtschaft 
Arbeiter und technische Angestellte nur noch mit s c h r i f t 
l i c h e r  Genehmigung ihres Arbeitsamts einsteilen dürfen. Da
bei ist es gleichgültig, wie die einzustellenden Arbeiter und tech
nischen Angestellten bisher beschäftigt waren. Als Betriebe der 
Bauwirtschaft gelten dabei alle Unternehmen, welche der W irt
schaftsgruppe „Bauindustrie" angeschlossen sind, ferner aber 
auch alle Handwerksbetriebe, die den Reichsinnungsverbänden 
des Baugewerks, des Zimmerhandwerks, des Dachdeckerhand
werks, des Bildhauer- und Steinmetzhandwerks, des Sfukkateur- 
und Gipserhandwerks und des Pflasterer- und Straßenbau-Hand
werks angehören. Ferner gehören dazu alle öffentlichen und 
privaten Betriebe und Verwaltungen, soweit sie sich auf den 
Fachgebieten der in der Anordnung aufgeführten Betriebe 
betätigen. Dagegen erstreckt sich die Anordnung nicht auf die 
Baustoffindustrie.

Die Arbeitsämter versagen die Zustimmung zur Einstellung, 
wenn der Abzug entweder staats- oder wirtschaftspolitische Auf
gaben beeinträchtigt oder die Wirtschaftlichkeit des Betriebes 
und die Zusammensetzung der Betriebsgefolgschaft stört. Da
gegen wird die Genehmigung zur Einstellung grundsätzlich er
teilt, wenn die Personen, deren Einstellung beantragt wird, nicht 
nur vorübergehend arbeitslos sind oder bisher außerhalb ihres 
Wohnorts tätig waren und ihnen durch den Arbeitsplatzwechsel 
die Wiederherstellung der Hausgemeinschaft mit Ehegatten, 
Kindern oder Eltern ermöglicht wird.

Der Antrag auf Genehmigung der Einstellung ist vom Unter
nehmer einzureichen. Vorsätzliche oder fahrlässige Verstöße 
gegen diese Anordnung durch den Unternehmer werden mit 
Geld- oder Gefängnisstrafe belegt. Die gleiche Strafe trifft den
jenigen, der sich vorsätzlich ohne Zustimmung des Arbeitsamts 
einstelien oder beschäftigen läßt. Da durch diese Anordnung 
die bisher geltende-Anordnung über den Arbeitseinsatz von 
Maurern und Zimmerern vom 6, Oktober 1937 hinfällig geworden 
ist, tritt diese ältere Anordnung außer Kraft.

Mit dieser wichtigen Neuordnung wird versucht, die Spannun
gen zu beseitigen, welche in der letzten Zeit im Arbeitseinsatz 
des Baugewerbes aufgetreten sind. Vielfach hat die Leistungs
fähigkeit von Bauunternehmungen durch den starken Wechsel 
der Arbeitskräfte gelitten. Nach dem Verschwinden der Arbeits
losigkeit Im Baugewerbe war auch ein Ausgleich innerhalb der

einzelnen Wirtschaftsbezirke nur noch in AusnahmefäHen mög
lich. Nachdem schon durch die genannte Anordnung vom ¿.Ok
tober 1937 der Arbeitsplatzwechsel für Maurer und Zimmerer 
an die Genehmigung des Arbeitsamts gebunden worden wer, 
wird diese Genehmigungspfiicht nunmehr auf sämtliche Bau

arbeiter und technischen Angestellten ausgedehnt. Die Zahl der 
erwerbslosen Baufacharbeiter w ar schon im März 1938 auf 25 000 
gesunken, während es im März 1937 immerhin noch 126 000 ge
wesen waren. Die Zahl der erwerbslosen Bauhilfsarbeiter war 
gleichzeitig auf 19000 (i.V . 86 000) zurückgegongen. Gegen
wärtig dürften auch diese Erwerbslosen fast restlos Arbeitsplätze 
gefunden haben. Durch die neue Anordnung soll der Arbeits
einsatz vor allem für jene Bauvorhaben gesichert werden, weiche 
aus weltpolitischen und aus volkswirtschaftlichen Gründen den 
Vorrang haben. Sie gibt den Arbeitsämtern ein neues Mittel in 
die Hand, um die vorliegenden Bauaufträge nach dieser Rang
ordnung zu regeln. Auch der Gedenke, den weiteren Abzug 
landwirtschaftlicher Arbeitskräfte in die Bauwirtschaft zu unter
binden, hat beim Erlaß der Anordnung eine Rolle gespielt. Es 
wird künftig auch nicht mehr möglich sein, daß die Baukosten 

durch das Abwandern der Bauarbeiter zu den höher entlohnten 
Stellen einen Auftrieb erfahren.

Behördliche Bauförderung
Steuervergünstigung für private Schutzräume

Der Reichsfinanzminister hat steuerliche E r l e i c h t e r u n g e n  nun
mehr auch für die Errichtung öffentlicher S a m m e ls c h u t z r ä u m e

in Privatbouten zugestanden. Er hatte bereits bestimmt, am 
Luftschutzanlagen, die ausschließlich den Zwecken des Lu - 
Schutzes dienen, bei der Einheitsbewertung außer Befracht zu 
lassen sind. Nunmehr stellt der Minister klar, daß diese An 
Ordnung nicht nur für Fabriken, sondern auch für den übrigen 
Grundbesitz gilt. In den Fällen, in denen Luftschutzräume racn 
dem 1. Januar 1935 angelegt werden, könne diesem Umstan 
durch eine Wertfortschreibung wegen Bestandsverönderu-S 
Rechnung getragen werden, wenn sich infolge der Nichtberuc 
sichtigung der Luftschutzanlage ein Einheitswert ergibt, der um 
mehr als den 20. Teil, mindestens aber um 500 RM hinter oen- 
festgesetzten Einheitswert zurückbleibt. Die Herausicssung e 
Luftschutzräume aus der Bewertung bewirkt die völlige re  ̂
Steilung dieser Räume von den Steuern, die auf der Grunaicg  ̂
des Einheitswertes erhoben werden, also zur Zeit der Vermögen 
Steuer, Aufbringungsumlage und ob 1. April 1938 der Grunds-e--
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Baugeldwesen
Die Indusiriezuschüsse für Wohnungsbauten 

Einer Umfrage der Reichsgruppe Industrie zufolge hat sich die 
Industrie im Jahre 1937 in erhöhtem Umfang mit verlorenen Zu
schüssen und Darlehen sowie durch Beteiligung bei den örtlichen 
Wohn- und Baugesellschaften für den Arbeiterwohnstättenbou 
eingesetzt. Und zwar ist die aufgewandte Gesamtsumme in 
höherem Maß gestiegen, als die fertiggestellten Wohnungen, 
wos einmol auf die Verteuerung des Baumaterials, sodann auf 
die durchschnittlich höhere Beteiligung mit Eigenbeiträgen am 
einzelnen Bauvorhaben zurückzuführen ist. Für die letzten drei 
Jchre ergibt sich für den von der Industrie geförderten Arbeiter
wohnungbau folgendes Bild:

Gesamt- Z a h l  d e r  g e b a u t e n  W o h n u n g e n
oufwond ~ . . , c. W erk- m ittelbare...... Gesamt- Klemsied* Eigen- , ,
Millionen . . .  , . wohnun- rorderun-... ergebms lungen heimeRM gen gen

1935 . 40 17250 7 700 2 600 6 950
1936 . 45 24000 10 500 2 600 8 500 2 400
’937 . 70 30100 7 300 5 700 13 600 ' 3500

Richtlinien
Papier für Bauzeichnungen

Oie Bauzeichnungen mußten den meisten baupolizeilichen Vor
schriften entsprechend bisher in mehrfacher Ausfertigung auf 
Leinwond aufgezogen werden, die in der Hauptsache aus ge
buchten Baumwollgeweben und aus kunstseidenen Geweben 
bestehen. Um an diesen Stoffen einzusparen, hatte der Reichs- 
wrlschaftsrnmister mit Rundschreiben vom 9. Dezember 1937 ge
beten, dieses Material für Zeichnungen und Beschreibungen nicht 
irehr-zu verwenden. Der Reichsarbeitsminister hat mit Hinweis 
darauf durch Erlaß vom 22. April 1938 die Baubehörden an
gewiesen, für Bauzeichnungen durchweg dauerhaftes Papier zu 
verwenden und lediglich die Knickstellen mit Leinwandstreifen 
zu schützen. Das gleiche hat der Preußische Finanzminister für 

: ismen Bereich mit Runderlaß vom 5. Mai 1938 veranlaßt.

Entfernung eiserner Vorgartenzäune
per Preußische Finanzminister weist unter Bezugnahme auf den 

Ef¡oñ des Innenministers vom 19. März 1938 betr. Entfernung von 
esernen Einfriedigungen auf Grundstücken der Gemeinden, die 
Nachgeordneten Baubehörden darauf hin, daß dieser Erlaß sinn
gemäß ouf die aus Kapitel 52 Titel 31 unterhaltenen Bauanlagen 

P̂reußischen Staatshochbauverwaltung anzuwenden ist. Zum 
lst listenmäßig zu berichten, welche Schrottungen 

°‘J diesem Weg an den Schrotthandel abgeführt worden sind, 
we.che Summen dafür vereinnahmt wurden und welche Kosten 
crdi Öig getroffenen Maßnahmen unmittelbar und mittelbar 

^‘standen sind.

Wohnung und Siedlung
Miefeinigungsämter und Preisbildungsbehörden

Preisstopverordnung und die auf ihrer Grundlage er- 
r^Ssnen Bestimmungen des Reichskommissars für die Preisbildung 
vo 6j  if ^'eterhöhung, soweit sie überhaupt in Frage kommt, 

noerbesonderen Genehmigung der Preisbildungsstellen. ab- 
J ^ m o c h t .  In der Praxis waren daher Zweifel darüber 
emt«"'’ 6l 1  unc  ̂ lewieweit die Befugnisse der Miteinigungs- 
Mtei r  es,'mm,en Fällen auf Grund des Reichsmietengesetzes 
Q;ese€SpSe,zun9en vorzunehmen, noch bestehen geblieben sind. 
Verf.-i- .-0°e ^er Re'chsiustizminister durch eine allgemeine
säjrif^Hj vom April 1938 geklärt. Danach sind die Vor- 
Miete'6-1 85 ê'lc ŝm'e,en9esetzes hinsichtlich der Befugnisse des 
Es ist pt?»'n9s° mtes. die Miete festzusetzen, in Kraft geblieben.
etniau-0 S°-nac  ̂ w'e vor die Möglichkeit gegeben, daß die Miet- 
Sesetzii9mtS|T friec*ensm!eten neu festsetzen, Zuschläge zur 
Fällen 'n ^en besonders im Gesetz festgelegten
e!t!inin ”^'‘ 'Sen- In den Fällen, in denen die von den Mlet- 

ĥunq̂ rjcT'k-H vor9esehenen Entscheidungen sich in einer Er- 
“ ’sher 9ezahlten Miefe auswirken würden, ist vom 

Eteisbiy nenû pe.,eln'9un9sarnt- die Zustimmung der zuständigen 
un9S ehörde zur beabsichtigten Mieterhöhung einzu

holen. —- Das Mieteinigungsamt hat also in diesen Fällen seine 
Akten mit der vorbereiteten Entscheidung der Preisbildungs1 
behörde zur Zustimmung vorzulegen. Die Preisbildungsbehörde 
soll nach einer Anweisung des Reichskommissars für die Preis
bildung der vom Mieteinigungsamt in Aussicht genommenen Ent
scheidung grundsätzlich ohne weitere Nachprüfung zustimmen, 
und zwar gebührenfrei. Für die Entscheidungen auf Erhöhung 
der Mieten wegen baulichen Veränderungen nach § 13 a Reichs
mietengesetz RMG sind allein die Preisbildungsbehörden zu
ständig. Geblieben ist die Zuständigkeit der Mieteinigungsämter 
nur so weit, als sie bei Weigerung des Mieters, die von der Preis
bildungsbehörde bewilligte höhere Miete zum Vertragsbestand
teil zwischen Vermieter und Mieter erklären können. Diese M aß
war erforderlich, um dem Vermieter auch die Möglichkeit zu 
geben, seinen erhöhten Mietanspruch im Rechtsweg durchzu
setzen. Darüber hinaus sieht aber auch § 4 der Ersten Aus
führungsverordnung zur Kündigungsschutzverordnung vom 4. De
zember 1937 vor, daß eine Aufhebung des Mietverhältnisses vom 
Gericht zu verfügen ist, wenn, der Mieter sich weigert,, eine von 
der Preisbildungsbehörde bewilligte Mieterhöhung zu zahlen. 
Die allgemeine Verfügung des Reichsjustizministers, zu der gleich
zeitig ein Erlaß des Reichskommissars für die Preisbildung er
gangen ist, bringt eine wichtige Klärung über die Zuständigkeiten 
von Mieteinigungsämtern und Preisbildungsbehörden.

Kleinsiedlung bei der I. G . Farbenindustrie
Am 23. Mai 1938 waren es fünf Jahre, daß die Gemeinnützige 

Siedlungsgesellschaft I. G . mit beschränkter Haftung (Geslegel 
gegründet wurde. Die Werksleitung der I. G . Farbenindustrie, die 
schon seither in anderer Form den Gefolgschaftswohnungsbau 
gefördert hatte, stellte Gelände für 254 Siedlerstellen in Rheinau 
und Oppau zur Verfügung, beurlaubte die Werkskameraden, 
gab an deren Stelle arbeitslosen Volksgenossen Arbeit und Brot 
und förderte den Siedlungsbau durch Tragung der Bauleitungs
und Verwaltungskosten, Gewährung von zinslosen Zwischen
krediten und niedrig verzinslichen Darlehen. Im Jahre 1933 
wurden 254, im Jahre 1934 513, im Jahre 1935 156, im Jahre 1936 
90 und im Jahre 1937 124 Siedlerstellen errichtet. 1938 werden 
weitere 100 Siedlerstellen gebaut. Außerdem werden 20 Eigen
heime gebaut, so daß Ende 1938 voraussichtlich über 1250 Werks
kameraden ein eigenes Heim durch die Siedlungsgesellschaft er
halten haben. Neben ihrer 7 Jahre älteren Schwestergesellschaft, 
der Gemeinnützigen VVohnungsbaugesetlschaft für Werksange
hörige der I. G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft iGewoge), die 
bis Ende 1937 548 Wohnungen errichtet hat und die in 1938 
v/eitere 158 Wohnungen bauen läßt, so daß sie Ende 1938 über 
706 Wohnungen verfügt, hat sich also die Gesiege erfolgreich 
in den Gefolgschafiswohnungsbau eingeschaltet. Für die bis 
3 !. Dezember 1937 errichteten bzw. im Bau begriffenen Sied
lungen war ein Gelände von 1 090 006 qm erforderlich. Von 
diesem Gelände stehen im Eigentum der Gesiege 543 657 qm, 
im Erbbaurecht wurden der Siedlungsgesellschaft von verschiede
nen Gemeinden 485 801 qm zur Verfügung gestellt, während sich 
für 57 Eigensiedler dos Gelände von 60548 qm im Eigentum der 
Siedler bereits befindet. Während des Baues stellt die I . G.  
Farbenindustrie zinslos Zwischenkredite zur Verfügung, die später 
von Hypothekendarlehen der Pensionskasse, der I. G . oder Reichs
darlehen abgelöst werden.

Aus Mitteln der Betriebsgemeinschaft wurden zur Finanzierung 
der Siedlerstellen folgende Beträge bereitgestefit:
von der Angestellten-Penslonskasse ...........................  1 730 000 RM
von der I. G . Farbenindustrie . . . . . . . .  1054848 RM
von der Arbeiter-Penslonsstiftung 125 000 RM
aus Mitteln der aufgelösten Werksparkasse über

das Land B a y e r n    683200 RM
dazu kommen noch die von den Siedlern ein

bezahlten Beträge für die abgelöste Selbsthilfe 
in' Höhe von . . . . . . . . . . . . .  152545 RM

und die Selbsthilfe im Wert von . . . . . .  607 407 RM

zusammen also 4 353 000 RM
Es wurde also ein wesentlicher Betrag zur Finanzierung der 
Siedlu’ngen aus der eigenen Betriebsgemeinschaft entnommen, 
während an fremden Mitteln nur 847 000 RM beansprucht werden.

Hef 23 8. Juni B 633



Baustoffwirtschaft
Verschärfte Rationierung von Baueisen

Ein neuer Runderlaß des R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r s  vom
17. Mai 1938 an die Regierungen der Länder verschärft die bau
polizeiliche Prüfung des vom Bauherrn angezeigten Baueisen
verbrauchs und der ■ Überwachung des Verbrauchs. Der Rund
erlaß stellt zunächst die bisherige Rechtslage fest, gegeben durch 
die Anordnungen des Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeits
losenvermittlung und Arbeitslosenversicherung vom 13. Januar 
und 18. Februar 1938 über die Änderung des Formblattes für die 
Anzeige der Bauvorhaben beim Arbeitsamt. Seitdem die Reichs
anstalt: für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung über 
das ihr zugeteilte Baueisenkontingent mit der Bezeichnung „Für 
sonstige Hoch- und Tiefbauten" Kontrollnummern mit dem Kenn
zeichen „RA" erteilt, muß das Baueisen für alle Bauvorhaben, 
die nach der vierten Anordnung des Beauftragten für den Vier- 
¡ahrespian anzeigepflichtig sind, auf Kontroilnummer bezogen 
werden. Die Prüfung der Frage, ob für ein Bauvorhaben von 
einem der mit einem besonderen Kontingent ausgestatteten Groß
bedarfsträger oder vom Arbeitsamt selbst die Kontroilnummer 
auszustellen ist, obliegt ausschließlich den Arbeitsämtern. Wenn 
für ein Bauvorhaben vom Arbeitsamt gegenüber der Baupolizei 
die Unbedenkllcfikeitserkiärung abgegeben worden ist, so ist 
nochmalige Überprüfung durch die Baupolizei auf Vorliegen 
einer. Kontroilnummer nicht erforderlich. „Es hat sich aber" — 
so heißt 6s in dem neuen Runderlaß des Reichsarbeitsministers — 
„a ls notwendig erwiesen, die Baupolizei noch mehr als bisher 
mit Prüfung des vom Bauherrn angezeigten Boueisenverbrauchs 
sowie mit Überwachung des Verbrauchs zu betrauen". Als Unter
lage für die Prüfung werden die Arbeitsämter den Baugenehmi
gungsbehörden mit der Unbedenklichkeitserklärung für jedes 
einzelne Baugesuch Abschrift der vom Baugesuchssteller aus
gestellten Nr. 9 des Formblattes zuleiten und dabei die Gesamt
menge des Baueisens mitteiien, gegen dessen Verwendung sie 
keine Bedenken erheben. Die Baupolizeiressorts der Landes
regierungen werden durch den vorliegenden Runderlaß des 
Reichsarbeitsministers im Einvernehmen mit dem Beauftragten für 
den Vierjahresplan ersucht, ihre Baugenehmigungsbehörden im 
Sinne der durch den vorliegenden Erlaß gegebenen Richtlinien 
anzuweisen, bei allen baupolizeilich genehmigungspflichtigen 
baulichen Anlagen — mit Ausnahme der” im Rundschreiben des 
Reichsarbeitsministers vom 30. Juni 1937 genannten — zu prüfen, 
„ob die vom Arbeitsamt für unbedenklich erklärte Gewichts
menge nicht noch weiter vermindert werden könne" und die 
Höchstgrenze des danach noch zuzulassenden Baueisenver
brauchs im Bauschein endgültig festzusetzen. Dabei bestehen 
keine Bedenken, wenn die Baugenehmigungsbehörde bereits vor 
Erteilung der Unbedenklichkeitserklärung die Bauvorhaben auf 
den erforderlichen Baueisenverbrauch prüft. Andererseits darf

die Baugenehmigung nur dann erteilt werden, wenn die in der 
Unbedenkiichkeitserklärung angegebene Baueisenmenge nach 
Prüfung des Bauentwurfs durch die Baupolizei nicht überschritten 
wird. Die Baugesuche dürfen nicht ohne die Auflage genehmigt 
werden, daß die von der Baugenehmigungsbehörde für das 
Baueisen festgesetzte Höchstgrenze des Baueisenverbrauchs nicht 
überschritten werden dürfe. Um künftig zu verhindern, daß nach
trägliche Eisenzuteilungen für Zentralheizungsaniagen beantragt 
werden, ist bereits bei Prüfung der Planunterlagen festzustellen, 
in welcher Weise die Heizungsfrage für die geplanten Gebäude 
gelöst ist. „Mit allen zu Gebote stehenden Mitteln" soll ver
hindert werden, daß baupolizeilich genehmigungspflichtige Bau
ten ohne vorherige Festsetzung der Höchstgrenze für den Bau
eisenverbrauch ausgeführt werden. Ausdrücklich wird verlangt, 
daß bei Verstößen die höchstzulässigen Strafen verhängt werden. 
Die Wirkung dieser Richtlinien soll auch nicht etwa durch Berück
sichtigung wirtschaftlicher Belange der Bauherren im allgemeinen 
vermindert werden; es wäre denn,, daß der Nachweis vorläge, 
daß für den Bauherrn untragbare Härten entstünden. Erhöhung 
der Baukosten müsse dabei in Kauf genommen werden.

Verlängerung der Frachtermäßigung für Siedlungsbaustoffe
Auf Antrag des Reichsministers für Ernährung und Landwirt

schaft hat der Reichsverkehrsminister für die Beförderung von 
Gütern, die unmittelbar als Baustoffe für Arbeiten zum Zweck 
der landwirtschaftlichen Siedlung Verwendung finden, eine 
zwanzigprozentige Frachtermäßigung gewährt. Aus einem Rund
erlaß geht hervor, daß diese Ermäßigung über den 31. Juli 1938 
hinaus bis auf jederzeitigen Widerruf, längstens aber bis 31. Juli 
1939, weiter gewährt wird.

Mauerwerk aus zementgebundenen Wandhohlsteinen
In einem Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 21. April 1938 

werden Grundsätze bekanntgegeben, welche von der preußi
schen Baupolizei und vom Zulassungsausschuß für neue Bau
weisen bei der Begutachtung von Mauerwerk aus zement
gebundenen Wandhohisteinen sowie für die Ausbildung solcher 
Steine zu beachten sind. Durch die neue Anordnung soll eine 
gewisse Vereinheitlichung in den zahlreichen om Markt befind
lichen Formen dieser Steine herbeigeführt werden, deren Einzel
heiten und Abmessungen nicht immer den baulichen Notwendig
keiten entsprechen. Die Steinhöhe wird künftig- an den Normal
ziege! angepaßt. Im allgemeinen werden nur fünfseitig ge
schlossene Steine zugelassen. Als Mörtel ist Kalkzementmörtel zu 
verwenden. Kalkmörtel ist dagegen unzulässig. Die Umfassungs
wände dürfen nur in denjenigen Teilen aus Hohlsteinen her- 
gestellt werden, die mehr als SO cm über dem Gelände liegen. 
Das Stemmen von Schlitzen in belasteten Hohlsteinwänden ist 
verboten, wenn diese dünner als 25 cm sind. Die äußeren Längs
stäbe müssen mindestens 6 cm dick sein.

T e c h n i s c h e  N e u h e i t e n
Bearbeitet von Dipl.-Ing. F. Costner

Selbsttätige Feuerm elder
Die Bekämpfung und Ablöschung eines Feuers wird stets um 

so wirksamer sein und um so schneller gehen, und der Sach
schaden wird um so geringer sein, je früher die Feuermeldung 
auf der Feuerwache eingetroffen ist, je früher also auch , die 
Feuerwehr mit dem Löschangriff beginnen kann.

Deshalb werden heute Räume, die sich durch besondere Feuer
gefährlichkeit auszeichnen, durch selbsttätige Feuermelder ge
schützt, die an den-Stellen angebracht werden, die von der un
zulässig erwärmten Luft zuerst bestrichen werden. Zu dieser) 
Räumen gehören z. B, Theater und Kinos, Gerderobenräume in 
großen Saalunternehmungen,-Apotheken, Drogerien und Molerei- 
geschäfte, sowie Papiergeschäfte, Lagerschuppen und Speicher, 
Garagen und Tankstellen, große Registratouren, Büchereiep usw.

Der in ausgelöstem Zustande abgebildete Lorenz-Schmelzlot

melder besteht aus einem weißen Preßstoffgehcuse, das zwei 
durch ein leichtflüssiges Lot zusammengehaltene Kontoktfedern 
enthält. Der Schmelzpunkt des Lotes liegt bei etwa ¿5C D. 
Nähert sich die Temperatur der Raumluft diesem G re n z w e rt , 20 
wird das Lot allmählich weich, bis schließlich die Federn aus 
einanderschnellen und dabei den Feueralarm auslösen. Gieic- 
zeitig wird am unteren Ende des F e u e r m e id e r g e h ä u s e s  ein rote. 
Zylinder sichtbar, so daß auf den ersten Blick erkennbar .st, 
welcher Melder angesprochen hat.

Während dieser Schmelzlotmelder den Alarm bei einen be- 
stimmten Temperatur auslöst, bietet der einstellbare selbsttätige 
Feuermelder den Vorteil, daß er innerhalb des Bereiches zwisc e-1 
40 und 100° C  auf jede erforderliche Temperatur eirge4ef 
werden kann .' In ihm befindet sich ein Doppelmetallstreiten, er 
bei der Erwärmung mehr oder weniger s ta rk  durchgebogen wir 
und so die Auslösung des Alarms veranlaßt. Durch geetg>'e “
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K E I M F A R B E N
sind rein deutschund ölfrei
Von der Anordnungl2 unberührt, kön
nen Keimfarben zu Aufjen- u. Innen
anstrichen nach w ie  vor unbeschränkt 
verwendet werden. Sie sind ohne a u s
ländische Rohstoffe hergestellt.

INDUSTRIEWERKE LOHWALD
Odemer&Co., Kom.-Ges , Lohwald b. Augsburg

Formgebung dieses Doppelmetallstreifens ist es gelungen, bei 
größter Betriebssicherheit und Unempfindlichkeit gegen Stöße 
und Erschütterungen eine sehr große Einstellgenauigkeit zu er
halten.

Der Schutz eines Raumes durch selbsttätige Feuermelder ist 
um so größer und um so zuverlässiger, je mehr dieser Geräte in

S e lb sttä t ig e r  F e u e rm e ld e r

ihm eingebaut sind. Im allgemeinen soll auf 20 qm Raumfläche 
ein selbsttätiger Melder kommen. Jedoch sollen In jedem Raume 
mindestens zwei dieser Geräte vorhanden sein.

Eine raumsparende W erkp latzleu ch te

Werkplatzleuchten werden nicht nur in Fabrikbetrieben und 
großen Werkstätten gebraucht, sondern auch an anderen Stellen 
gibt es für sie zahllose Verwendungsmöglichkeiten, beispiels
weise im Baubüro oder In der auf der Baustelle vorhandenen 
Werkstatt. Aber auch im fertigen Hause leisten sie vorzügliche 
Dienste, z.B. an den Kesseln der Zentralheizung und der Warm
wasserversorgung, an der Werkbank des Hausmeisters, Im Kohlen
keller usw.

Do hier übereil die Raumverhältnisse recht beschränkt sind,
"ird solchen-Leuchten der Vorzug gegeben, die beim Gebrauch
-nd im Ruhezustände für sich möglichst wenig Platz beanspruchen.

Zu diesen Geräten gehört die abgebildete Scherenarmleuchte,
die fest oder seitlich schwenkbar an der W and, an einer Säule
oder on einer sonstigen senkrechten Stütze angebracht werden
onn. Der auch bei zahllosen anderen Gelegenheiten bewährte

Scherenarm zeichnet sich dadurch aus, daß er in jeder Stellung
-ur sehr wenig Platz beansprucht. Selbst In ganz ausgezogenem
usande wird er niemals hindernd im Wege sein oder Schatten 

werfen.

V, „ P S i  ,
T

' P f
Xw.: ,5

am
notwendigsten gebraucht wird.
' ^higebrauch

-a m m e n zu s c h te b i
¡st es zweckmäßig, den Arm ganz zu-

W 0 ,,s z u  s c h w e n k
en und, falls dies angängig ist, auch noch seit-

Kontroll- und Schutzuhren für W ächter

Größere Bauplätze stehen während längerer Betriebspausen, 
also während der Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen, unter 
der Aufsicht von Wächtern, die verschiedene Aufgaben zu er
füllen haben. Einmal sollen sie den Ausbruch von Feuer ver
hindern bzw. wenn ihnen dies nicht mehr möglich ist, ihn sofort 
der zuständigen Stelle melden und bis zum Eintreffen der Lösch-

SUierenarmleuchto

Ein weiterer Vorteil besteht dorin, daß er mühelos so weit aus- 
kann, wie dies gerade erforderlich ist. Eine 

mdht'V° Veränder- 9  ^er '^m einmQl gegebenen Stellung ist 
d“r IM- e.'̂ rc^en- Die-Verwendung geeigneter Profilstäbe und 
innere c i" * 9 *̂ uerschnitt des Armes verleihen ihm eine große 
mvu ,e.1 und eine bedeutende Widerstandsfähigkeit
»«Sen seitliche Schwankungen.

SeFen 6̂'en n̂<̂e ^6S ^rrnes 'st 'n einem Gelenk nach allen 
“calichVerStf ^ ar e'n Tiefstrahler angebracht. Dadurch Ist es

> Qu die Stelle die größte Lichtfülle zu werfen, wo sie

W äch te r-K o n tro llu h r

hilfe selbst mit seiner Bekämpfung beginnen. Ferner soll er das 
ihm anvertraute Gut gegen unerwünschte Zugriffe schützen und 
das Betreten der Baustelle oder des Lagerplatzes durch Un
befugte verhindern, um dadurch zu vermeiden, daß diese einem 
Unfall zum Opfer fallen. Je größer das zu bewachende Grund
stück ist, um so mehr Wächter müssen eingestellt werden, um so 
höher aber sind auch die Gefahren für diese.

Um ihre Aufgaben erfüllen und wichtige Beobachtungen sofort 
melden zu können, sind an bestimmten Stellen Kontrollvorrichtun- 
gen angebracht, die von den Wächtern bedient werden müssen, 
ohne daß sie ihren vorgeschriebenen Rundgong zu unterbrechen 
brauchen. Auf großen Grundstücken wird, gewöhnlich beim 
Pförtner, eine Wach- und Sicherheitszentrale eingerichtet, in der 
olle Meldungen zusammenlaufen und die auch eine unmittelbare 
Verbindung zu Polizei und Feuerwehr haben soll, und zwar zu
sätzlich zum Postfernsprecher. Neben dem Bedienungsmann der 
Zentrale sollen sich hier auch, je nach den örtlichen Verhält
nissen, stets ein oder mehrere Wächter aufhalten, um im Not
fälle einspringen oder Hilfe bringen zu können.

en. URG-WA.
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Für Außen- u. Innen
wände wetterfest 

woschfesf 
c lfre i - lichtecht 
nur deutsche Rohstoffe !

M olkerei, Mülheim /R u h r

Außenanstrich B E E C K O -  
Versteinerüngs-MinerofonstridKforbe 

iSîlîfcotfarbe] ; Eisern ha ltbar
für Industriebauten außen und innen
Unterlegen kostenlos. BeeckJsche F a rb w e rk e , K re fe ld

Die erwähnten Kontrolluhren entholien heute gewöhnlich einen 
Fernsprecher und einen Feuermelder, die gleichfalls in die Wach- 
zentrale führen, von der aus einlaufende Meldungen gegebenen
falls an die zuständige Stelle weitergeleitet werden.

Neuerdings werden die Wächter-Kontrolluhren meist mit einer 
zusätzlichen Einrichtung versehen, die ausschließlich dem Schutze 
des auf seinem Rundgonge befindlichen Wächters dient, und die 
darin besteht, daß selbsttätig eine Alarmvorrichtung ausgelöst 
wird, wenn sich der Wachmann nach einer bestimmten Zeit nicht 
melden sollte. Da in solchem Falle anzunehmen ist, daß dem 
Wächter ein Unfall zustieß, wird sich sofort eine Hilfsmannschaft 
auf die Suche nach ihm begeben, deren Tätigkeit dadurch er
leichtert wird, daß die Kontrolluhren jedes von einem Wächter 
zu begehenden Bezirks in einer Ringleitung zusammengeschlossen 
sind. Es ist also in jedem Augenblick festzustellen, welche Uhr 
von dem verschwundenen Wachmann zuletzt bedient wurde. 
Zu dieser Stelle werden sich die Helfer schnellstens begeben. 
Das Auffinden wird dadurch erleichtert, daß der Weg jedes 
Wächters genau bekannt ist.

Wenn es danach wirklich noch Wächter geben sollte, die die 
Bedienung von Kontrolluhren als überflüssig und entehrend ab
lehnen, so befinden sie sich mit ihrer Ansicht in einem völlig 
unangebrachten Irrtum und schädigen in erster Linie sich selbst.

Nam en und Anschriften der Hersteller werden auf Anfrage brieflich mitgeteilt.

a n d s ü e f  e r u n g e n
F a b r i k b a u  f ü r  d e n  I r a n :  

Oos M inistère d e  l'Industrie et des 
Mines, Teheran, erbittet Angebote für 
d ie  Lieferung und den Bau einer 
Zemer.tfabrik, Frist: 18. Juni, 

W a l z e n  f ü r  J u g o s l a w i e n ;  
D ie Technische Abteilung der Banat
verwaltung, Nisch, erbittet Angebote 
für d ie  Lieferung von Dampfwalzen 
im Gesam tbetrag von 2 M illionen 
Dinar. Bedingungen und Unterlagen 
[auf W unsch Übersetzungen! sind 
gegen Erstattung der Gebühren und 
Kosten von der Vertretung der „N a c h 
richten für Außenhandel", Be lg rad , 
Postfach 203, schriftlich oder tele* 
graphisch onzufordern Frist; 14. Juni- 

B l i t z  o b î e i t e r  f ü r  G r i e 
c h e n l a n d  i Die Staatliche Be 
schaffungsstelle [Ypiressia Kratikon 
PromîthîonL Athen, Stadionstr. 23 b, 
erbittet Angebote für d ie Lieferung

Für alle Holzanlagen:

H:- :?v
VEROk

C & i& o & n eiu n

A b w a s s e r - K l ä r a n l a g e  f ü r  
E n g l a n d :  Der Fareham Urban Di- 
striei Council erbittet Angebote für 
den Ausbau der Abwasser-Klaranlage. 
Frist: 23. Juni.

T o b o k l o g e r  f ü r  d i e  T ü r -  
k e i ; D ie M onopolverwaltung, Ka- 
bdtas, erbittet Angebote für d ie L iefe
rung und den Bau eines Tabaklogers 
für 676960 Türkpfund. Frist: 20. Juni.

B a u s t o f f e  f ü r  P o r t u g a l :  
Die Intendencio do Arsenal de AI- 
feite erbittet Angebote für d ie  L ie fe 
rung von M ateria l für Rohrgerüste. 
Frist: 30. Juni.

S t r a ß e n w a l z e n  f ü r  d i e  
T ü r k e i  : Das Verteidigungsministe
rium, Ankara, erbittet Angebote für 
d ie  Lieferung von 6 Straßenwalzen. 
Frist; 25. Juni.

Z e m e n t  f ü r  P o r t u g a l :  Die 
Cam ara M unicipal de Cascais erbittet 
Angebote für d ie  Lieferung von ]QÖt 
Zement. Frist: 11. Juni.

K l ä r a n l a g e  für  Engl and:  
Der Borough o f Hemel Hempstecd 
erbittet Angebote für d ie Lieferung 
und den Bau einer Abwasser-Klär
an lage . Frist: 21. Juni.

M i s c h a n l a g e  f ü r  E n g 
l a n d :  Die Burton-upon-Trent Cor
poration erbittet Angebote für die 
Lieferung und d ie Errichtung einer 
A s p h a l t *  M ischanlage. Frist:
20. Jun i.

K l ä r a n l a g e  f ü r  E n g l a n d :  
Der Bridge-BJean Rural District Coun
cil near Canterbury erbittet Angebote 
für d ie  Lieferung und den Bau einer 
Abwasser-Kläranlage, Frist: 15. Juni.

Abkürzungen
a m  Z e i l e n a n f a n g
W  W ohnhaus 
W rW o hnh öuser 
W g  W ohnungen 
E Einfamilienhaus 
Z  Zweifam iiienh. 
D Dreifamilienh.

V  Vierfam ilienhous 
M  Mehrfam ilienh.
F Fabrikgebäude 
G  Geschäftshaus 
K Kraftwagenraum 
S Sied lung

von 594 Blitzableitern (1 Se ite ). B e 
dingungen und Unterlagen in G r ie 
chisch und deutscher gekürzter Ü ber
setzung sind bei der Reichsstelle für 
den Außenhandel, Berlin V/ 9, e in 
zusehen. Frist: 14, JunL

K l ä r a n l a g e  f ü r  E n g l a n d :  
Der Bridge-Blean Rural District Coun
cil erb ittet Angebote für d ie L ie fe 
rung einer Abwasser-Kläranlage. 
Frist; 15- Juni.

K l ö r a n l a g e  f ö r  E n g l a n d :  
Der Uttaxeter Rural District Council 
erbittet Angebote für d ie  Lieferung 
und den Bau eine r -Abwasser-Klär
an lage. Frist; 13. Juni.

A b  w a s s e r  * K I  ä r o n  1 o g e - f  u r  
E n g l a n d :  Der Aylesbury Rural
District Council erbittet Angebote für 
d ie Lieferung und den Bau einer A b 
wasser-Kläranlage. Frist: 14. Juni.

S S .  Gustav A-Braun, Biberwerk, Köln ' i Ä ' “’

S o n s t i g e  A b k ü r z u n g e n  
A  Architekt Anv Ausfg. nicht ve ’-geb. 
B Bauleitung Stg Stadtgem einde 
Bh Bauherr Kg Kirchengemeinde 
U Unternehm- Hbt Hochbauamt

Provinz Brandenburg
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Baldenburg, Kr. Schiochau 
HJ.-Heim : Bh Gem einde 
Deutsch-Krone
Jugendherberge: Bh Landesverband
Berlin-Brandenburg im R .D J.,  Berlin
Volksschule: Bh Stg
Eickfier, Kr. Schiochau
HJ.-Heim : Bh Gem einde
Flatow
Internat f. O berschu le: Bh Stg
Flötenstein, Kr. Schiochau
HJ.-Heim : Bh Gem einde
G lien icke, Nordbahn
Z.* Bh Leisner, Hohenzotlernstr. 209
Meseritz
Lichtspieltheater: Bh Rudolf Sjöberg
Pollnitz, Kr. Schiochau
HJ.-Heim ; Bh Stg
Schiochau
HJ.-Heim : Bh Stg
Schön lanke
W g  f. Landrat: Bh Kreisbauamt 
Schwerin, W arthe 
Schülerinnenheim : Bh Stg 
Stegers, Kr. Schiochau 
HJ.-Heim: Bh Gem einde 
Tirschtiegel
Jugendherb erge: Bh Landesverband
Berlin-Brandenburg im R .D J.,  Berlin 
Zippnow
12 Sn : Bh Gem einde

Provinz O stpreußen

G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Königsberg
Z : B Schlicht, Viktoriastr. 8 
Z : B Zilken, Steindamm 10 b 
G  u. W ohSfchrtsgeb.: B Kurschat, 
Burgstr. 11
Z : B O h lendorf, Bachstr. 20 a 
Z : B Schroeder, Am Londgroben 10 
M r: B Köhn, Schaakener Str. 1
E.* B  KröÜng, Am Hochgericht <5 
Z : B Schönrock, Henschesfr. 24 
Z . B Kuckuck, Steindamm 9 b

E: B Reinhardt, W iobestr. 105 
M : S Lehmann, Oberhaberberg 55 
M : B Peter, Hufenallee 20 
£.- 3 Suttkus, Hoverbeckstr. 29 
E: Bh M affe ia t, Sackheim 117a

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Angerburg
Sn, W g ;  ßh Kreis Angerburg
Arnstein, Kr. Heiligenbeil
Schule: Bh Gem einde
Domnau
15 Sn : Bh Stg
Friedrichshof, Kr. Orteisburg
HJ.-Heim u. Schwimmbad: Bh Gem.
G arnsee, Kr. M arienwerder
15 Sn.- Bh Gemeinde
Insterburg
Kindergartnerinnenschule: BH N5V, 
Königsberg
Seminor m. KameradschoftsHous: BH 
Reichsleitung der NSV.
442 W g ;  Bh NS.-Gemeinschaft f. 8«’ 
meinnützigen Wohnungsbau 
Z : Bh W in te r, Hammerweg ¿1 
Z ; Bh Tittler, Neuer Markt 12 
Labiau
Schule; Bh $tg 
Lank, Kr. Heiligenbeil 
Schule; Bh Gem einde 
Liebstadt
Rathaus-Umb.: Bh Stg 
Metgethen
20 Sn : Bh Gemeinde
Neuhausen b. Königsberg
10 Sn : Bh Gemeinde
Rehhof, Kr. Stuhm
15 Sn : Bh Gem einde
Rossainen, Kr. Marienwerder
Badeansta lt: Bh Gemeinde
Tapiau, Kr. W eh lau
F: Bh Schüle-Hohenlohe AG . Kasse!
Unter-Eissein, Kr. Tiisit-Ragnit
Jugendherberge: Bh Landesverberd
Ostpreußen im R.D.J., Königsberg r-
W artenburg , Bez. Allenstein
Schlachth -Erw.: Bh Stg
W eh lau
Sn u. W g :  Bh Stg 
W o lfsdo rf, Kr. Heilsberg 
HJ.-Heim ; Bh Gemeinde 
W orka llen
2 Er: Bh Tuchwerk Schäfer & Ce

Provinz Schlesien
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Breslau
W :  Bh Ache, Hetn.-Stanotzki-Sm 
W= Bh Dziubole, Peisterwitz 
W-. Bh G rabsch, Borenstr. 10 
VV: Bh H ipke, Meieschwitzer Strebe 
W :  Bh U tw a, Koltwitzer Str.-«
VV: Bh Lcrdzek, Friedewalder Sir. -
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JLTerranova
m , m Li.K-Steinputz'

H I  d i e  w e l t b e k a n n t e n  f a r b i g e n  T ro ck en  m ö r t e l  

TERRANOVA-u.STEIN PUTZWERKE
BERLIN,CHEMNITZ,ESSEN-KUPFERDREH,FRANKFURT/MAIN,NÜRNBERG

W: Bh Neusndorf, Götzensfr. 19 
W: Bh Schymifc, Kirchallee 18 
W; ßh Strecker, Gerhart-Hauptmann- 
Weg 19 b
V/: Bh Wagner, Gierthsfr. 10 
Wi Bh Walter, Belltafeistr. 4 
Y/: Bh WiÜzek, Georgenstr. 12 
W: 8h Brodkorb, Herdersir. 11 
W*. Bh Maiwold, Frankfurter Str. 17 
W: Bh llgner, Oswitzer Str. 45
3 Wf: 3h Sacher, Kinderhehnstr. 16 
Waldenburg
4 Mf; B Bgsch. Nowotnik & Frank 
6 Mrj 8 Bgsch. Paul Puschel 
2: B Bgsch. Kurt Keller

Be a n t r o g t e  B a u v o r h a b e n  
Bresfou
Universif-Ohrenklinik: A  Pr. Staatshbt 
VV: Bh Roßmann, Kieiststr. 8 
B.-Groß-QHIewiesen
3 Wf; Bh Sacher, Kinderheimstr. 16 
B.-Günlherbrücke

j W; B Arthur Weise
Hobelschwerdt 

I kgendherberge: Bh Landrafsamt
Harpersdorf, Kr. Goldberg 
Schule: Bh Gemeinde 
Hirschberg 

| lehrgeb.: A Pr. Staatshbt
Münslerberg
Sparkassengeb.: Bh Stadt. Sparkasse 
Qvafkau, Kr, Liegnitz 
II Er: Bh Wohn- u. Heimbau GmbH 
d. Schles. Handwerks, W aldenburg 
Reußendorf, Kr. Waldenburg 

| fC Er: Bh Wohn- u. Heimbau GmbH
4  Schles. Handwerks, W aldenburg  
Saorau, Kr. Schweidnitz

|  W: Bh Gemeinde
Seilenberg, Kr, Hobelschwerdt 
heischwimmbad: Bh Gemeinde 
Ihauer, Kr. Wohlau 
Schule: Bh Gemeinde 

i, Waldenburg
| Wf; Bh Spar- u. Bauverein W alden-

hurg, Altwasser eGmbH.

Provinz Sachsen
G e n e h mi g t e  B a u v o r h a b e n  
Magdeburg
M: Bh Bollert, Wasserkunststr. 38 

Bh Trübenbach, Ollo-von-Guericke-
Mra&e 48
: * Bh vVohny. Ata Hammeiberg 

: Sh lindou, Leipziger Str. i?

Misinprovinz
*•' - r< e h m i g t © B a u v o r h a b e n  
%pertoI-Ba,
l' 9erBeb' : B Becher & Schaefer, Ober- 

.... basische Str. 3a
¡“ ' B Schröder, Holzerstr. 19 
'»=8 Londsiedel, Am Clef 51 
wwachshaus; B Joseph, Fasanenweg 2 
"Wertol-Ro.

3 WOstermann, Adolf-Hiller-Str. 629

G :  B Deffke, Erbschöer-Slr. 20 
4 W r :  B Zimmermann, Bankstr. 12 
W  upperta I -Vohw,
F.- B Kromm, W estring  164

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Bad Kreuznach
Feuer- u. Sanitätsw ache, Turnhalle:
A  Stadt, Hbt
Baumholder
Postamtsgeb.: Bh Reichspostdirektion
Koblenz
Freisen
Rathaus: Bh Gem einde
Herrstein, Kr. Birkenfeld
Land w. Schule: Bh Kreisverwaltung
Birkenfeld
Leitersweiler
Schule: Bh Gem einde

Provinz W estfalen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Dortmund
W :  Bh G e lting , Horst-Y/essel-Platz 5 
W :  Bh Hoesch, Eberhardstr. 12 
W :  Bh M e ie r, Friedrichstr. 61 
2 W r :  Bh Knyphausen, Schloßstr. 75 
W :  Bh No lden, Paul-Paßmann-Str. 49 
2 W r :  Bh Bader, lindenhorster Str. 35 
4 W r :  Bh Esser, Batenhorst b. W ie d e n 
brück
W :  Bh Klinge, Asseiner Hell weg 174 
W :  Bh Käseborn, Virchowstr. 7

Lübeck
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Dummersdorf
W : B Schott, W erd ers ir. 7 
Genin
W :  B Dohrendorf, Nieder-Büssau 
4 W r :  Bh Heimst. Schleswig-Holstein 
Gm bH
Krempelsdorf
W erksta ttgeb .: B Bade , lachswehr- 
A llee
W :  B O h lerich , Krempelsd, A lle e  34a
W :  Bh Hanke, Königstr, 13
Lübeck
W :  B Tekenburg, M arquardp latz  1
2 W r :  B Deim ling, Hbg., Gertruden
kirchhof 10
Lagerhaus: B Stubbe, Lindenstr. 16a 
W :  B Dibbert, Brandenb. Landstr. 132 
W r :  Bh Rosenquist, Hüxstr. 118 
W r :  B Hoffmann, G en lner Str. 229 
W.- B  Schott, W erderstr. 7 
W r :  B Haneke, Konigstr. 13 
W :  B Matthiessen, Baim Stadthof 11 
W= B Blunck, Nebenhofstr. 1 b 
W j B Dinter, Reiherstieg 52
3 Z r : Bh Lüb. S ied l. Gm bH 
Schlutup
Zr: B Heimst. Schlesw.-Holst., Breite 
Straße 43
W :  Bh Beck, Dornbusch 4 
Siems
W :  B Heimst. Schlesw.-Holst.

Travemünde
30 W r :  Bh Heimst. Schleswig-Holstein
GmbH
Vorwerk
W :  B Kabeiström, Bad  Schwartau,
Bantzauallee 3
W es lo e
W :  B Bräck, Fischstr. 40

Freistaat Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Chemnitz
Z . A  G roße , Erfenschlag b. Chemnirz
Z : B Illing , Freigutstr. 6
2 M r: A  Loß, Trjnitatisstr. 18
E.* A  Mütterlein, S to ilberger Str. 40
W r :  B W arnatz , Serrestr, 5
Zr : A  Baum, W ie iandstr. 5
Z ; A  W a lth s r , Anzengruber-W eg 3
E.- B Schuster, Boderitzer Str. 13
Dresden
Z : A  Buschka, W alpurg isstr. 15
V : A  Herrm ann, Hosterwitz, Dresdner
Straße 34 E
2 W r :  A  Terpitz, Clausen-Dahl-Str, 7
Z : B Möbius, Döbeln
E: A  Jost, Knoopstr. 6
M : Bh Socke, Kreuzstr. 1
M : Bh Kühne, W ittenberger Str. 63
Ms B Haupt, Coschützer Str. 25
Z r : A  Engler, Martin-Luther-Str. 10
5 Mrs A  Kiesling, Katechetsnstr. 3
W r :  Bh Steinert, Franklinstr, 23
E: A  Steffen, Julius-Scholtz-Str. 50
Z: B Gorb itz, Leibnitzstr. 5
S; B  Gatzsch, Elisabethstr. 22
Z : A  M ichael, R ißweg 49
M : A  Schmersahl, Schießgasse 3
Ebersbrunn
14 W r  {Sh  Bh Landessiedl.-Gemeinsch., 
Dresden
Friesen t. Vogtl.
20 W r  (S ): Bh Gem einde 
Hero ld i. E.
M : Bh Gem einde 
Jahnsdorf i. E.
H J.-Heim : Bh Gem einde 
Kirchberg b. Zwickau 
H J.-Heim : Bh Stadt 
Leipzig-Connewitz
Z : A  Busse, Lpz, C  1, Reichsstr. 41 
L.-Gohlts
M.- A  Franke, lpz. C  1, Ludendorff
straße 37

L.-Großzschocher
Z r : A  M erkel, Lpz. W  31, Tischbein
straße 3 b 
L.-Knautkleeberg 
E : A  Deubel, M iltitz b- Lp2 .
L.-leutzsch
Z.- A  W e id lich , lp z ; C  1, Roßsfr. 6 
L.-Schleußig
E.- A  Liebig, lpz. W  35, Philipp-Rels-
Straße 3
t.-Schönefeld
Er: A  M erkel, Tischbeinstr. 3 b 
L.-Thonberg
3 Mr*. A  Bock, lpz. C  l ,  Quersfr. 2 B 
Leubitz b. Zw ickau
HJ.-Heim : Bh Gem einde 
Lichtentanne b. Zw ickau 
H J.-Heim : Bh Gem einde 
M eerane
Z*. B Vogel, Gößnitz i. Thür.
Planitz b. Zw ickau
W r  {Sh  Bh Landessiedl.-Gemeinsch.
Plaue-Bernsdorf
48 W g :  Bh Gem einde
Rabenstein b. Chemnitz
HJ.-Heim : Bh Gem einde
Reichenbach i. Vogtl.
120 YVg: Bh Gartensfadt-Genossensch. 
Reinsdorf b. Zw ickau
20 W r  (5h Bh Chemnitz. Siedl.-Bauges. 
W e rd au  b. Zw ickau
40 W r  (Sh  Bh LandessSedl.-Gemeinsch.,
Dresden
Wüstenbrand
21 W g :  Bh Gem einde 
Zwickau
2 Wr-, Bh Gem einn. Bauverein

Bayern
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
München
E i Bh Sterr, Gratlsp ltzslraße 42 
Lagergeb. : 8h Lipp, Brombergstr. 5 
E: B  Plötz, Geigelsteinstr. 3
4 W r :  B  Ludwig, Ebersbergerstr. 10 
E : A  Reichinger, Frauenstr. 1}
E: B Remmerf, Astallerstr. 20 
V/: Bh Hubmann, Eichthaistr. 8 
Z . B G e lln e r, Ste inachtö lweg 3 
D: Bh W in k le r, Heimeransfr. 32 
Z : Bh Trammer, Geroldstr. 33 
Z : Bh Renner, Daiserstr. 19 
E-. Bh Königsbauer, Rablstr. 39

Er spart m ehr ein, a ls er kostet

»Wir sollten ihn mal ausprob ie ren  T

»Bestellen w ir doch g leich  m al e in e  k o sten lo se  V orführung. 

Bosch sch ick t u n s  m it d e r  B esu ch san m e ld u n g  d a s  H am m er- 

heft „4m al B a u e rs p a rn is “. W ir se h e n  d a rin  d ie A rbeiten , d ie d e r  

Bosch-Ham m er b is zu 2 0 m al sc h n e lle r  a u sfü h rt , .

D a s  re ic h  I l l u s t r i e r t e  

H a m m e r h e f t  s c h i c k t  Ih n e n  

k o s te n lo s  d ie  R o b e r t  B o s c h  

G m b H , S tu t t g a r t ,  A b t.W E B jD B Z
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Z- ßh Hagenbusch, Hieselschneider- 
weg 3
Z : Bh Zöllner, Fasanerie Nord 54 
W 5 Bh Möchtlinger, Ostpreußenstr. 40 
E ; Bh Paape, Mauerkirchersfr. 19 
Z . Bh Baumonn, Galeriesfr. 15 
E; Bh Engl, D ornacher' Str.
3 Er: B W iitkpfer, Karlsplatz 24 
5 W r»  A  Heldmann, Ba re r Str, 15 
W :  B Tiefei, Ravennastr. 23 
W :  A  M elberg , Ndrdl. Auffahrtsallee 1 
Z : Bh Schwarzbauer, Baaderstr. 64

W ürttem berg
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Bad Cannstatt
4 W r«  Bh A llg . Bau- u. Spargen., Her- 
mannstraße 4
W :  Bh Reißner, Th. Veiel-Str.
W ;  Bh Spieth, Nürnberger Str. 195 
Botnang
W :  Bh Zink, Brahmsweg
W :  Bh Holzwarth, Bauernwaldstr.
Degerloch
Z : Bh G rau , Römerstraße 
W t  Bh Fischer, Römerstraße 
W :  Bh Brählo, Reutlinger Str, 71 
W ;  Bh Schultheiß, Hoffeldslr. 12 
W i  Bh Blumhardt, M öringer Straße 
Erzingen, Kr. Balingen 
Schule, Lehrerw,: Bh Gem einde 
Feuerbach
W :  Bh W ild e r , W erenw ogslr. 9 
W :  Bh A bel, W erenw agstr. 5 
Geislingen, Steige 
4 Wr-. A  W .  W iodem ann 
W :  A  G eo rg  Buhler 
Hedelfingen
W i  ßh Hoffmann, Feldweg 134' 
Laupheim
F: Bh M öbelfabrik Sieg fried  Mann 
Meckenbeuren 
Schule: Bh Gem einde 
Ravensburg
W t  Bh Härdtle, Franz-Stapf-Str. 30
W :  Bh W e iß , Kirchstr. 6
W ;  Bh Erb, Rechenwies 8
W :  Bh Schempp, Ziegelstr. 44
12 W rs  Bh Bau- u. Sparvere in  eGmbH.
W :  Bh Stab , Unter-Burach 6
W :  Bh Fromlett, Georgstr. 4
W «  Bh Koch, Holbeinstr. 1
Stuttgart
2 W r ; Bh Bihl, Casar-Flaischien-Str. 32 
Gewächshaus: Bh Locher, Filderstr. 3 
W :  Bh Kern, W annenstraße 
W :  Bh Klein, W annenstraße 
W t  Bh W o lf , W annenstraße 
Schwenningen a . N .
Sparkassengeb.: Bh Kreissparkasse
Rottweü
Tannau, Kr, Tettnang 
Lehrerw.: Bh Gem einde 
Ulm a . D,
W :  A  Bauer, Sa lztadelgasse 8 
W i  A  D ilger, Fürsteneckerstr. 9 |
4 W r :  A  M orgenröther, Reichenauer 
W e g  7
W :  A  Klausner, Eythstr. 14
Undingen
F: Bh H ipp & Co.

Untertürkheim
W :  Bh Bentel, Sattelstr. 16
Vaih ingen, Filder
SA-S: Bh WÄrft. Heim. Gm bH, Stutt
gart, Schellingstr. 15 
Vilsingen, Hohenz.
M olkereigeb. j Bh M olkereigenossen
schaft Vilsingen 
W angen
W »  Bh Stotz, Ludwtg-Blum-Str, 14 
Ki Bh Unger, Munderkinger Straßo 
VV: Bh Schuster, Nähterstr. 140 
W i  Bh K lein , Nähterstr, 16 
Internotsneubau: Bh Staatl. M ilchw irt
schaftliche Lehr- u. Forschungsansfalt 
Krankenhausanbau: A  Stadtbauamt 
20 W r :  Bh Heimst. GmbH, Stuttgart, 
Schellingsfroße 
W i  Bh Otto, Kuchenerstr.
W :  Bh Martini, Degenfelderstr.

W i  Bh Glemser, K irchweinberg 
W e il im Dorf
W :  Bh Hornberger, Otto-Reininger- 
Stroße 1
W :  Bh M ayer, Raithstr. 13
W :  Bh Gemeinn. Baugen., Straße D
Nr. 2
W interlingen
W  u. G :  Bh Friedr. M aie r 
W olketsweiler-Horgenzell 
Schule, Lehrerw.: Bh Gem einde 
W urzach
W :  Bh Johann Georg  Luz 
Zazenhausen
W :  Bh W enninger, Bilihildstr. 11 
Zuffenhausen
W ?  Bh Schönhardt, Kurze Str. 7 
W :  Bh ßippus, Am Seegroben 7 
W r ;  Bh Stuttgarter Siedlungsges., Am 
Rotweg
W i  Bh Kaiser, Hegelstr. 29
W :  Bh Mundinger, Rütlistr. 59
Z r : Bh Locher, Rütlistr. 44
W :  Bh Eckert, Weikorsheim er Str. 9
W i  Bh G rau , Rütlistr. 30
W :  Bh Eckert, Rappenbergstr, 19

Baden

G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Freiburg i. Br.
Aufnahm egebäude auf dem Flugplatz: 
B Städt. Hbt.
W i  A  Müller-Ruby, G iesbergw eg 11 
W ;  A  N o lte , Agnesenstr. 11 
W ;  A  Looser, Maria-Theresiastr, 22 
20 Er, 7 Z r: B Städt. Hbt.
W :  A  G e is, Ludwigstr. 25 
Z ; B Axmann, Talstr, 32

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Freiburg i. Br.
4 W r :  A  Schröder, Schwarzwaldstr. 209 
W :  A  Balke, Slechertweg 4 
W :  A . Mattes, Adolf-Hitler-Str. 41 
Aufnahm egeb.: A  Stadtbauamt 
W :  A 'M ü lle r , G iesbergw eg 11 
W :  A  N o lte , Agnesenstr. 11 
W :  A  looser, Maria-Theresia-Str. 22 
20 W r :  A  Städt. Hb!
W*. A  Ge is, Ludwigstr. 25 
Z :  A  Axmann, Talstr. 32 
Gutach, Breisgau
10 W r ;  Bh Nähseidenfabrik Gütermann 
& Co.
Haslach, Kinzigtal
Fabrikanbau: Bh Edeifurnierwerk
GmbH.
Karlsruhe
W :  A  V ielhauer, Bahnhofstr. 26
W i  A  Brannath, Akademiestr. 21
W :  A  laurson, Belfortstr. 12
W ?  A  W e d e , Rechts der A lb  36
W :  A  Stöbener, Göhrenstr. 40
W s  A  W ilie t, Adlerstr. 22
Wr-* A  Gärtner, Melanchthonstr. 3
2 W r :  A  Schottmüller, Luisenstr. 79
Karlsruhe-Durlach
W :  A  Dünkel, Safienstr. 8
W ;  A  W e d e , Grötzingen, Rosalienbg.
Karlsruhe-Hagsfeld
W :  A  Amolsch, Amalienstr. 37
Konstanz
W öchnerinnenheim : A  Sädt Hbt 
Verwaltungsgeb.V Bh Roichsbauaml 
Mannheim
2 W r :  A  Schork, Dürkheimer Str. 6 
Fabrikorw.: A  W ag n e r, 1. 2. 12 
W :  A  Troppmann, Mosbacher Str. 55 
W r :  A  Hahnemann, Bartholomäus-
slraße 13
4 W r :  A  W e g e le , Viehhofstr. 18 
W i  A  Spicker», Rheingoldstr. 43 
W ;  A  Uhrig, M.-Friedrichsfeld, Mühl
hauser Straße 32 
W s  A  Preis, Sandhoferstr. 245 
W :  A  Leonhard», L. 13. 12.
W ;  A  G e ige r, Paul-Billet-Str. 14 
W r :  A  Anke, Kaiserring 42 
W r :  A  Schmucker, Bäckerweg 6 
Bürgerhospital, Schwesternhaus: Bh

Kathol. Stiftungsrat 
W :  A  Nestlen, Lorscherstr. 10 
W i  A  Z ieg ler, Schulstr. la  
W r :  A  Lob, Heinr. Hof-Str. 17 
W :  A  Hecker, Schulzenstr. 2 
50 W r :  Bh Gem. Eigenheim-Baugenos
senschaft eGmbH.
Oberschopfheim
F: Bh Z igarrenfabrik Bantie
Pforzheim
F: A  N ieb e l, Pfälzer Sir. 10 
W :  A  Roller, Rennfeldstr. 3 
W r :  A  C lev, Leopoldstr. 4 
W ;  A  Peter, M aystr. 20 
Villingen
6 W r :  A  N äg e le , Klosterring 
3 W r :  Bh Gem. Baugen. oGmbH 
W iesloch
12 W r :  Bh Heimst. Ges. W iesloch 
GmbH

Hessen
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Bad Nauheim, Oberhessen 
18 Wr.« Bh G ew obag , Frankfurt a. M ., 
Bürgorstr. 9 
G ießen , Oberhessen 
Kreisam fsgeb.: Bh Kreisverwaltung 
Parfeihaus: Bh Kreisleitung d. NSD AP. 
Stadthaus: A  Stadt. Hbt.
10 W r :  Bh Eisenb.Hoimst.Verein 
eGmbH.
Kelsterbach, Krs. Groß-Gerau 
M : Bh Gem einde
30 Wr.- Bh G ew ob ag , Frankfurt a. M ., 
Bürgerstr. 9
Lecheim, Kr. Groß-Gerau 
Lagerhaus: Bh Landw. Bezugs- ü. Ab- 
satzgonossenschaft 
Spiesheim, Krs. Oppenheim  
Maschinen- u. la g e rh .: Bh Bezugs* u. 
Absatzgenossensch. GmbH 
Sprendlingen, Kr. O ffenbach 
W :  Bh Bam bach, Karlstr. 14 
W olfskehlen, Kr. Groß-Gerau 
25 W r :  Bh Gauheimstättenamt, Frank
furt a . M ., Hermann-Göring-Ufer

M ecklenburg
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Rostock
Zr: A  Schmidt, Prinz-Friedrich-Karlstr. 1 
9 Kn: Bh C arow , Friedhofsweg 14 
E: Bh W ulff, Horst-Wessel-Str. 110

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Boizenburg, Elbe
NSV.-Heim : Bh N SV., Kreis Hagenow, 
Hagenow

Dobbertin, Kr. Parchim 
Jugendherberge: Bh Landesverband
Mecklenburg im R.D.J., Schwerin i. M. 
Fürstenberg, Kr. Stargard 
20 W g :  Bh Stg 
G robow , Kr. Ludwigslust 
Sn : Bh Stg 
Güstrow
Jugendherberge: Bh Stg
Lehscn b. W ittenburg
Erholungsheim: Bh N SV. Kreis Hege*
now, Hagenow
M irow , Kr. Schwerin
Beam ten-W ; Bh Reichspostdirektion,
Schwerin i. M.
Neubrandenburg 
Schlachth.-Erw.: Bh Stg 
Neustrelitz 
100 W g :  Bh Stg 
Plau, Kr. Parchim 
20 Sn : Bh Stg 
Schwerin i. M.
Hallenschwim m bad: Bh Sfg 
W a ren , Müritz 
Verw a lt.-G eb .: Bh Arbeitsamt

S aarg eb iet
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
A lsw eile r, Kr. St. W en de l 
V/ u. G :  A  R. Schneider 
Dillingen
22 Er: Bh Saorpf. Heimst. GmbH., 
Neustadt a . d. W einstr., Mozartstr. 7 
Dudweiler
Sportstadion: Bh Stadt 
Eppelborn
W  u. G.- Bh A lois Rothenbusch 
Fechingen
Schwimmbad, Gasthaus: Bh Gemeinde 
Homburg, Saar
Forstgeb.: Bh Reichsbauamt Saarland 
Lauterbach, W arnd t 
HJ.-Heim : Bh Gem einde 
Quierschied
Sportstadion: Bh Gemeinde 
Saarbrücken
W :  Bh M üller, Ludwigstr. 65 
W :  Bh Hohn, Trierer Str. 70 
5 W r :  A  Güthler, Grühlingstr. 6a 
W :  Bh Dörfert, Barbarastr. 6 
W :  Bh Siovers, Mem eler Str. 22 
Stennweiler
M olkero igob .: Bh Milchlieferungs-
Genossensch. Gm bH 
St. W en d e l
Forstgeb. t Bh Reichsbauamf, Saar
brücken, Hellwigstr. 12 
Ueberherrn
HJ-Heim, Festhalle; Bh Gemeinde

Ve ran stal łun ge n
J uni
(bis 10. 7.) Handw.-Ausst. (H. 17)
17. |bi$ 24.| Int. Straßenkongreß (H. 14)
21. D. G . f. B., Abwasserfachgr. {H. 101 
24. {bis 13. 7.) Luftschutzausstellung

Die nächste G roße  Deutsche Luft
schutzausstellung findet in Breslau im 
Messehof statt. Anschrift des Aus
stellungsleiters : SL-Gruppenführer Len2 , 
Reichsluftschutzbund, Landesgruppe 
Schlesien,,, Breslau, Akaziena llee  15.

J u l i
10. (bis M itte Okt.) Kunst-Ausstellung 
1938 (H. 13)

Augus t
12. (bis 20.) Gartenboukongreß (H. 10)
13. Ibis 20.) Internationaler Wohnungs
und Städtebaukongreß (H. 2|

16. Gartenplanschau 1938 (H. 14)
31. (bis 3. 9.) Fachamt Bau der DAF.

Die zweite Reichsarbeitstagung des 
Fachamtes Bau der Deutschen Arbeits
front findet in diesem Jah r in Frank
furt a . M . statt.

S e p t e m b e r
3. Ibis 9. 10.) Bau- und Siedlungs-Aus
stellung Frankfurt a , M. 1H. 52)
15. Ibis 25.) Keramische Woche |H.2|

O k t o b e r
8. Ibis 9.) 100-Jahrfeler Staatsbauschule 

Leipzig
Dia Staatsbauschule Leipzig lf™ her 

Baugewerksschule) fordert früher® 
Studierende der Anstait auf, ihre n 
schrift und d ie von Studienkomeroden 

■ sofort der Schule [Leipzig S3 , Kaiserin 
Augusta-Str. 32) mitzuteilen. Die 
fo lge w ird dann rechtzeitig zugesan- 
werden.

N o v e m b e r
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N a c h r ic h te n

Behörden und Einrichtungen
Df, Todt führt ab 1939 den VDI

laut Beschluß des Vorstandes des VDI wurde auf der 76. Haupt
versammlung In Stuttgart Generalinspektor Prof. Dr.-Ing. Todt, 
dem Reichswolter des Nationalsozialistischen Bundes Deutscher 
Technik, die Führung des Vereins deutscher Ingenieure zum 1. Juni 
1939 angetragen. Dr. Todt hat dem entsprochen. Dadurch kommt 
zum Ausdruck, daß der Führer der deutschen Technik auch der 
in den technisch-wissenschaftlichen Vereinen zu leistenden wissen
schaftlichen Sonderarbeit volle Beachtung schenkt.

Bautätigkeit
Grundsteinlegung für 150 HJ.-Heime

Am 12. Juni wird von Schlochau in der Kurmark aus durch eine 
Reichssendung eine Grundsteinlegung für ein Heim der Hitler
jugend übertragen. Der Reichsinnenminister Dr. Frick und Reichs-

ß a y & i «
I. G. FARBENINDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Pflanzenschutz-Abteilung 
L e v e r k u s e n  a.  Rh.

Seltener GeioUeniiritskim i! Neuer Universal-Theodolit
Fuhr. Illldebrnnil-U iclim m in

m it S tu tiv  und allem Zubehör. H orizontal- und V crtiknlkreis. 
Teilung 3ß0°. D urchschlagbarcs F ern ro h r m it F ernrohr- 
Libelle. Öffnung 25 m m , Brenn«'. 210 m m , Vergr. 10 X. 
W eitere Angaben durch  Dipl.-Ing. W enlnjjcr, Nürnberg. 

Uuroslralle 2-5.

Steintjolj
ist ein idealer Fußbodcnbclag. Nicht nur in 
schwer beanspruchten Fabriken und Lager
hallen wird dieser zähe, widerstandsfähige 
Boden in Millionen von qm verlegt —  er wird 
auch in schöner, farbiger Ausführung als Liuo- 
leumersatz in öffentlichen Gebäuden, Büros, 
Wohnungen und deren Nebenräumen, wie 
Küchen und Badezimmern, gerne von Archi
tekten und Bauherren genommen.
Steinholz verbindet die geschätzten Vorzüge 
holzartiger Stoffe mit der einzigartigen Zähig
keit und hornartigen Geschmeidigkeit des Sorel
zementes.
Steinholz ist hart und zäh, ohne spröde zu 
sein, schalldämpfend und isolierend, gefällig 
im Aussehen, hygienisch und dauerhaft, frei 
von Staub und Ungeziefer, es konserviert alle 
lfolztcilc und zerstört Schwammbildner. Stein
holz ist eine ideale Unterschicht für Linoleum. 
Wenden Sie sich an ortsansässige Steinholz
linnen oder schreiben Sie, wenn Sic keine 
kennen, an den

Sadjtjßtein Steintiola ß.B.
B E R L I N  }V 3 S ,  L Ü T Z O W - U F E R  l a

Zu verkaufen
von  d e m  A b b r u c h  d e s  S f r e s e m a n n • D e n k m a ls  
in  M ainz In  F r ä n k i s c h e r  M u s c h e l k a l k ,  
b e s te h e n d  in  W e r k s te in e n , I’lätL cn , S tu te n ,  
U o g e n s te in e n , z u sa m m e n  e t w a  120 e b m , s o w ie  
P r ism e n  und G lä s o b e r lic h le  e lw u  00 q m , 
S te in l is t c n  k ö n n e n  e in g -esa n d t w e r d e n .

Baunntcrnelinnuig Georg Bruch, Mainz, Wallaus tr. 24

für labrikation , ungef. 0 0 x 1 5 — 1 7 x 4  in , um gehend
 ̂ *11 k a u f e n  ( | e s u e l l t .

n*' Jote unter Angabe von B au jah r u . gen. K onstruk tion , 
sov"« ,Viä erbeten unter

V G- »• 300 an  die Akt Anzeigen A.B., X U rubery  I.

¡ugendführer Baldur von Schirach werden in Schlochau sprechen 
und gleichzeitig werden Im gesamten östlichen Grenzgebiet die 
Grundsteine für 150 Heime der Hitler-Jugend gelegt werden. 
Oberall aber im Reich schließen sich die Gemeinden dem Bei
spiel der Grenzorte an, und so wird der 12. Juni der Auftakt für 
einen weiteren, größeren Bauabschnitt der Heimbeschaffung für 
die deutsche Jugend sein.

Bei la g en  - H inwei s
Der heutigen Ausgabe liegen Prospekte der Firmen v o n  

A r n l m ’ s c h e s  E i s e n w e r k  „ M a r l e n h ü f t  e",  G r o ß -  
a u h e i m . K r e i s H a n a u ,  über Ober- und Unterflur-Hydranten, 
und L u f t t e c h n i s c h e  G e s e l l s c h a f t  m. b. H., S t u t t 
g a r t  W,  K ö n i g s t r a ß e  84, Z w e i g b ü r o  B e r l i n  W  50, 
N ü r n b e r g e r  S t r a ß e  53/55, über LG-Klima-Anlagen, bei, 
die wir der besonderen Beachtung empfehlen.
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Hoelibaii-
tecliniker

29 J., verheir., I. K raft, in tmgek. 
Stellung als e rster Bauführer bei 
einem m ittleren Bauunternehmen, 
wünscht sieh in nur ausbaufähige 
Dauerstellung zu verändern. 
Angebote an 

W illi  T h o m a s , M ü n ster  i.W . 
W ilmergasse 22.

W iener Architekt
45 J., schöpferischer, w issenschaft
licher und literarischer Arbeiter, 
raunipoiitisch und städtebaulich 
geschult, s u c h t  e n t s p r e c h e n d e n  
A n t i r a b e n k r e i s .  Zuschriften an 

lug. K a r l  R i t t e r  v o n  A lt l i ,  
W ie n  X IX , Peter-Jordan-G asse 27

Absolvent d. II. T. L. m it 20jähriger 
Praxis und besten Zeugnissen 
s u c h t  Stellung im Hochbau als

Bauleiter
Ang. an Z im m e r ,  Münster (VVestf.), 

O berschlesierstraße 77.

Zimmerpolier
perfekt, gute Zeugnisse, Polier
schule, s u c h t  s o f o r t  S telle . 
Gell. Angebote an

G o l t z ,  Z e r b s t  i .  A n h a l t  
A .- B u c h s la n d  18.

BauteclinikeivArcliitekt
33jähr., Sudetendeutscher, im  B üro u. auf Baustelle absolut 
selbständiger A rbeiter, sucht ab 15. Jun i ausbaufähige 
Stellung. Gef. Zuschriften e rb itte t

E. Törke, Welzow N.-L., Spremberger Str. 50 Baumeister und Zimmermeister
m it besonderen K enntnissen und E rfahrungen  auf dem  Gebiete 
des H ochbaues, 28 .Jahre a lt, ledig, m it R eifeprüfung an  der 
H . T . L. Salzburg und  lO jähriger P rax is  in  selbständigen 
Stellungen, sicher in  E ntw urf, K o n stru k tio n  und Darstellung, 
künstlerisch befähigt, su ch t ausbaufähigen, m öglichst viel
seitigen P o sten  zu r W eiterbildung oder Existenzschaffung, 

A ngebote erbeten  an
Herbert Schalzl, Grein a. D., H auptstraße 81 (Oberdomtu).

Deo S t e l l e n b o g e n  e r t a l t e o  B e z i e h e r  d e r  B a n z e l t a n g  a u l  Wunsch  2 T a g e  vo r  E r s c h e i n e n  u n e n t g e l t l i c h ;  w e i t e r e  I n t e r e s s e n t e n  g e g e n  t e l l w e l s e n  U n k o s t e n e r s a t z  v o n  10 P f e n n ig  p ro  Nummer

Bewerbungsmaierial /  
umgehend zurücksenden ♦

Bew crb im gsm ateria ! m uß  im  Interesse d er Stellungssuchenden sofort geprüft und an die 
betreffenden E insender um gehend un ter Angabe der Kennzeichennum m er zurüdegesandt 
werden. W egen Verlu stgefahr des Bew erbungsm ateria ls d a rf m an es nicht anonym senden

Im  S tad tb au am t Neustrelitz/M eekl. w ird sofort

1 Hoclibaiiteclmiker
für A ufgaben des s tä d t. H ochbaues und  de r Baupolizei 
e ingestellt. V ergütung erfolgt nach Gruppe V II bzw. V III  
de? A ngestelltentarifs. F rü hester E in tritts te rm in  is t bei B e
w erbung m it anzugeben.

.Neustrelitz, den 1. Ju n i 1038.

Der Oberbürgerm eister, gez. H e y d e n .

Den Stellnngsuchenden wird dringend empfohlen, ihren Bewerbungen 
auf Anzeigen mit Kennzeichen keine Original-Zeugnisse, wertvolle 
Fotos nnd Zeichnungen beizufügen. Säm tliche Zeugnis-Abschriften und 
sonstigen Anlagen sind m it Namen und Anschrift des Bewerbers zu 
versehen, damit Verwechslungen vermieden werden und ordnungs
mäßige Rücksendung der Bewerbungsunterlagen erfolgen kann.

W ir  s u c h e n  z u m  a l s b a l d i g e n  E i n  t r i t t  e i n i g e

Tiefbauingemeure 
bzw. Tiefbauteclmiker 
sowie Ingenieure
für Heizungen und san itä re  Insta lla tion .

A usführliche Bewerbungen m it Lebenslauf und  Zeugnis
abschriften erb itten

Henschel & Sohn G. m. b. H., Kassel

Technischer 
S tadtinspekt or

der in  der selbständigen B earbeitung der Bau-Polizeiange
legenheiten besondere E rfahrungen  aufweisen kann, sofort 
gesucht. Dio Besoldung erfolgt nach G ruppe A 4 o 2 der Reichs
besoldungsordnung, Ortsklasse B.
Bewerbungen m it lückenlosem  Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Belegen über die bisherige T ät igkeit , dem  Nachweis der arischen 
A bstam m ung für den Bewerber und  gegebenenfalls seiner 
E hefrau  sowie einem  L ichtbild  sind sofort dem  Unterzeichneten 
einzureichen.

Neustettin, den 31. Mai 1938.
Der Bürgermeister.

Ilci der Stadtverwaltung Rheydt (Rhld.) ist sofort die Stelle

eines

Straßenmeisters
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach  Gruppe A 5 b der 

Reichsbesoldungsordnung, Ortsklasse A. Bewerbungen mit 

selbstgeschriebenem  Lebenslauf, L ichtbild , beglaubigten 

Zeugnisabschriften, auch  über den Fachschulbesuch und prak

tische Tätigkeiten , sowie Nachw eis der deutschblütigen Ab

stam m ung des Bewerbers und  evtl. seiner E hefrau sind um

gehend an  das Personalam t der S tad tverw altung  Rheydt zu 

richten.

Rheydt, den 1. Ju n i 1938.
D er O berbürgerm eister,
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Suche für sofort oder später

I:

2 Hochbautecliniker
die abgeschlossene Schulbildung und  m ehrjährige  E r 

fahrung im landw irtschaftlichen B au- und  Siedlungs- J 

wesen besitzen und im  A rch itek tb iiro  tä tig  waren. 

Vergütung nach G ruppe V III— I X  T arifordnung. B e

werber müssen gew andte Zeichner u n d  sicher in  der 

Aufstellung von K ostenanschlägen u n d  sta tischen  Be- r 

i , rechnungen sein.

j Angebote mit Zeugnisabschriften u n d  selbstgofertigten Zeich- 

I  nungen unter Angabe des A n tritts te rm in s e rbeten  an

: hS’Aä-V-;
Landesbauernschaft Mecklenburg
V o r w a l t u n g s a m t  G ü s t r o w T .  M c e k l.

für Bauvorhaben im O stseeküstengebiet

mehrere Bauassessoren und Dipl.-Ingenieure
des Wasser- und Straßenbaufachs u n d  oino g r ö ß e r e  A n z a h l

Hoch- und Tiefbautechnikei*
ium sofortigen oder späteren A n tr itt  g e su ch t. B ezahlung nach der 
neuen Tarifordnung A für G efolgschaftsm itglieder im  öffentlichen 
Dienst, Außerdem ggf. Zureisekosten, T rennungsentsehüdigung und 
lieisebeihiifen in bestim m ungsgem. H öhe,
Btuerberu unter 23  Jahren  m it O bcrscku ndu rcife , m in d esten s  z w e i
jähriger praktischer T ätigk eit a ls  M aurer oder Z im m erer , A b sch lu ß  e iner  
anerkannten II.T.L, für T ie lb n u , IV ch rd ien stfü h lg k cit, b ie te t s ie b  die  
Möglichkeit, in die M arin ein gcn leu rlu u fb ab n  ü b ern o m m en  z u  w erd en ,
Bewerbungen m it Lebenslauf (arischo A bstam m ung vorausgesetzt), 
amtlichen Zeugnisabschriften u n d  L ich tb ild  sind  zu rich ten  a n

M arinearsenui. H afenbau-A m t, Kiel.

Erfahrener

Architekt oder Hochbautecliniker
; ‘JoUerZeichner, hei gutem  G ehalt zum  1. Ju li 1938 gesucht, 
s Angebote mit Bild, selbstgeschriebenem  Lebenslauf, Skizzo 
i erbeten an

Areh. Dipl.-Ing. H anns Hopp u. Georg I.ueas 
Königsberg l*r., Gluckst r. 3.

I Zateisekosten werden nacli seehsm onat. T ä tig k eit e rsetz t.

Diplom-Ingenieure
entweder für Büro in  entw icklungsfähiger S tellung, 
amt bestens bew andert in S ta tik  für Tief- u n d  
isenbetonbau oder für B austelle, dann  m öglichst 

hat Baustellenerfahrungen gesucht, sowie

Tiefbauteehniker
(evtl. auch H ochbautecliniker) fü r unser tech 
nische« Büro, som it g u te  Zeichner und  g u t be
wandert in K onstruktion  u n d  S ta tik  von Tief- und
Lisenbetonbauten.

Angebote mit Lichtbild, Z eugnisabschriften, Ge- 
a 1 ~ sPr- und E in tr itts te rm in  an

Allgemeine Baugesellschaft Lorenz & Co.
ßfrlill-VX i ln i l 'r - i l l lr f .  Tvm co rn  H o c  lit)

Hochbau- 
techiiiker

fü r Büro und Baustelle sofort oder 
später gesucht.
Zeugnisse u n d  G ehaltsansprücho an 

Baumeister Erich Kain
A’eudam ni A m ,

Bei Anträgen bitte aul die 

Deutsche Bauzeitung
b e z u g n e h m e n

Architekt
(oder befähigter Hochbautechniker) 
gesucht in ausbaufähige Stelluug, 
Bewerbg. mit kurz. Bildungsgang, 
Zeichn.,Zengnisabschr.,Geh.-Anspr.
u. Lichtb. Architekt A. Marquardt 
Chemnitz, Heinrich-Beck-Straße 64

Wenn Sie beim 
Anstrich von Groß- 
flächen kein Experi
ment machen wollen,
dann müssen S ie  einen A n 
strich w äh len , der auf G rund 
se iner Zusammensetzung ja h re 
lang  den atmosphärischen und 
den Rauchgasangriffen stand
haft. D aß d ies möglich ist, hat 
d e r S ilin-  Anstrich bew iesen. 
Durch seinen chemischen A u f
bau dringt e r in den Untergrund 
ein , verk iese lt mit demselben 
und macht d ie  O berfläche hart 
und w iderstandsfäh ig  w ie  ein 
Naturstein . So  kann e r  dann 
Regen, H age l, Schnee, Sonne 
und Rauchgasen standhalten 
und jahre lan g  vo r Verw ittern 
schützen. S ilin farben  w erden  
in W e iß  und in jedem  anderen  
Farbton g e lie fe rt, sie sind stets 

lichtecht.
Verlangen S ie  unverbindlich 

'"A u fk lä rung !
Silinwerkvan Baerle& Co. 

GmbH., Gernsheim/Rh.

Suche zum  1. «. 1938

einen

Hochbauteehniker
Lebenslauf, Zeugnisse und  G ehaltsansprücho erboten an

B a u g esch n ft H . K H x, O seh ersleb cn  (B ode)

Zum sofortigen Dienstantritt werden gesucht 

3 künstlerisch befähigte

Architekten
(Diplom-Ingenieure)

gewandte Zeichner mit m ehrjähriger praktischer E rfahrung. 
Anstellung anf Priva t- D ienst vertrag nach dem BAT.

Ausführliche Bewerbungen m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Abstam mungsnaehweis, polizeilichem Führungszeugnis und 
Lichtbild an die

Reichspostdirektion Erfurt.

§ §
SIEM ENS

W i r  s u c h e n  z u  b a l d i g e m  D i e n s t a n t r i t t  

b e f ä h i g t e n ,  s e l b s t ä n d i g e n

B au le ite r
für Industriebauten

mit abgeschlossener Vorbildnng und r e i c h e n  E r fa h 
r u n g e n  in V e r g a b e ,  Ü b e r w a c h u n g  u n d  A b r e c h n u n g  
g r ö ß e r e r  B a u te n .
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem  Lebenslauf, L icht
bild, Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltaansprüehe 
und des frühesten E intrittstages erbeten unter K ennwort 
„ B A  3 8 4 “  an die

Siemens - Angestellten -Vermittlungsstelle
Berlin - Siemensstadt, V erw altungsgebäude
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Für industrielle Neubauten suchen wir zum möglichst huldigen 
A ntritt für m ehrjährige Beschäftigung im Innen- und A ußen
dienst- :

mehrere
Tief ba utecliniker

die gute Fälligkeiten und Erfahrungen im  Straßen-, 
Eisenbahn-, städtischen T iefbau und verw andten  
Gebieten besitzen und vor allem  in der Entw urfs- 
bearbeitung gewandt und zeichnerisch begabt sind;

mehrere
Hochbautecliniker

einen Bauführer

P erso n a l-A b te ilu n g  
der lle u tsc lie n  P e tro leu m -A k tie n - (ie se llseh a tt  

M ineralölw erke lto s itz  
Itosltz  (K r. A lteilhurj) T ltilr .).

technische Hilfskraft
m it II.T .L.-A bschluß gesucht.
Bewerbungen m it G chaltsansprüelicn an  den U nterzeichneten. 
Siegburg, den 1. Ju n i 1938.

D er B ürgerm eister .

Bauassessoren 
Diplomingenieure 
Architekten 
Zeichner 
Hoch- und Tiefbau
techniker
fiir Entwurf, Bauleitung, Abrechnung
g e s u c h t .

B ew erber wollen sieh u n te r  Beifügung von einem 
Ixamlgeschriebenen Lebenslauf, beglaubigten  Zeugnis
abschriften , polizeilichem Führungszeugnis, E rk lä ru n g  
über V orstrafen, E rk lärung  über arische A bstam m ung 
mul Angabe der G ehaltsforderung wenden an

Regierungsbaurat Kampmann
H ild esh e im , O s te rs traß e  38

fiir Industriehoch bauten; gew andt in Darstellung und 
Entwurf, m it A rehitekturbegabung;

fü r die Überw achung von Hoch- und T iefbauten, 
Aufmaß und A brechnung derselben. Umfassende E r 
fahrungen und Gewandtheit, in der E rledigung dieser 
Aufgaben Bedingung.
Ausführliche Angebote m it Angabe der G ehalts
ansprüche und des frühesten A ntrittstages, u n ter B ei
fügung von handschriftlichem  Lebenslauf, Zeugnis, 
ubsehriften und L ichtbild  erbeten  an die

Für die B u iip o llze ln b lo ilu n g  d es h ie s ig e n  S lo d tb n u a m tea  wirrt 
zu m  so for tigen  E intritt e in e
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1 Architekt 
1 Hoehbautechniker

für Entw urf und Baufültrung von Hauten der Versorgungs- 
betriebe zum sofortigen D ienstantritt gesucht.
Voraussetzung ist der Nachweis der arischen Abstammung 
und daß in politischer Beziehung keine Bedenken bestehen. 
Bevve.rbuugen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsansprllchen und frühestem  A ntrittstag werden schnell
stens erbeten an die

Dresdner Gas-, Wasser-
Personalabteilung

und Elektrizitätswerke AG. 
D rcsdrn-A . 1 , Am Sec 2 , II

H eini h ies ig en  A m tsb n u m n l (drei Gemeinden mit 

rd, 21 000 E inw ohnern, Ortsklasse B) ist zum 1, Juli

oder spätestens 1. A ugust d. J .  die Stelle eines

Tiefbautechnikers
im Angestellten Verhältnis zu besetzen.

Bewerber m üssen die A bschlußprüfung an  einer 

höheren technischen L ehranstalt abgelegt haben und 

eine längere p rak tische T ätigkeit im Ticfbnuwescn 

naehweisen können. E s w ird W ort auf eine tüchtige 

und erfahrene K ra ft gelegt. —  Die Vergütung erfolgt 

nach G ruppe VI I I  des Bezirkslarifvertrages für 

kom m unale Angestellte im rhein.-westf. Industrie

gebiet, entsprechend G ruppe A 4 e 2 der Reichs- 

besoldungsordnung —  6 % , bzw. der entsprechenden 

G ruppe der neuen T arifo rdnung  A für Gefolgschafts

m itglieder im öffentlichen D ienst. Umzugskosten

e rsta ttu n g , T rcnnungsentscbüdigim g usw. nach Reichs- 

grundsätzen .
Bewerbungen m it Lebenslauf, L ichtbild, beglaubigten 

Zeugnisabschriften und  Nachweis der arischen Ab- 

stam m ung (evtl. auch für dio E hefrau), sind umgehend 

an den U nterzeichneten einzureichen. 

W erm elsk irch en , den 30. Mai 1938.

Der A m tshO rgerinelster Ur. Borehcrding.

G esu ch t wird zu m  so fo r tig e n  oder m ö g lich st um gehenden  
E in tr itt fü r d io  B e a r b e itu n g  größ erer B a u a u fg a b en  der

R e i c l i s b a h n d i r e k t io n  Hannover

1 Architekt
(Besoldung nach G ruppe X  RAT), baukünstlerisch durch
aus befähigt und m it reifer H ochbaupraxis.

2 erfahrene
Hoehbautechniker
(Besoldung nach G ruppe V I I I  RAT) m it abgeschlossener 
H«T. L .-Bildung. TreiinungsentschÄdigung und l inzUn
kosten w erden e rs ta tte t.
F re ifah rt auf der R eichsbahn nach den bestehenden Be
stim m ungen.
Schriftl. Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften» 
Lichtbild, vor allem ab er m it selbständig angefertigte»
Entw urfszeichnungen und Skizzen an  die

Siedlungsgesellschaft Mitteldeutschland GmbH.
Z w eig n ied er la ssu n g  H an n o v er , t lu n n o v er , A m  Sch iffg ra h e n  1*'
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Bei der H ochbauabtoilung des oldenb. F inanzm in iste
riums werden zum  sofortigen oder baldigen A n tritt 
gesucht:

1 Architekt
(I)ipl,-Ing. oder R egierungsbaum eister) fü r d ie E n t- 
uurfsbenrbeitung und B auleitung  größerer s taa tl. N eu
bauten.

5 Architekten

ÖIk t Iiuj-

mit abgeschlossener B ausehulbildung, m öglichst m it 
Baupraxis, flotte, saubere Zeichner, sicher in V eran 
schlagung und A brechnung.

Vergütung, U m zugskosten und Trennungsentschftdi- 
giing nach dorn U eiehsungestellten-Tarifvcrt rag. Spätere 
Überführung ins B eam tenverhü ltn is ist im Falle be
sonderer Bewährung in A ussicht genom m en.

Bewerbungsgosucho sind u n te r  Beilage eines L ebens
laufes, beglaubigten Zeugnisabschriften, einigen selbst- 
gefertigton Zeichnungen, eines Nachweises über arischo 
Abstammung, m öglichst um gehend einzusenden. Der 
Zeitpunkt des Höchstmöglichen D ien stan tritts  ist an- 
zugeben.

Der Minister der Finanzen, Oldenburg i. 0 .
i. A .: W o h ls e h l& g e r .

Mehrere Hochbau- 
und Tiefbau techniker

mit längerer praktischer E rfah rung  und  gu ten  Zeugnissen für 
«las Stadtbauamt Bielefeld ijesu elil.
f*rbe|Un̂ en ^ c >̂enslftuf und Zeugnisabschriften um gehend 

Der Oberbürgerm eister der Stadl Dielefeld.

Für die Baupolizei-Abteilung des Stadtbau- 
amtes suche ich

«) einen künstlerisch und  zeichnerisch befähigten

Architekten
für die B auberatung  und für alle Aufgaben, die sich 
aus der D urchführung der V erordnung über B au 
gestaltung ergeben,

b) einen

Hochbautechnikei*
mit ausreichenden statisehe'n K enntnissen  fiir den 
Außendienst.

Iuhrersehein ist bei beiden erw ünscht. A bschluß
prüfung einer H öheren Technischen S taa ts leh ran sta lt 
"m l zu,- Bedingung gem acht. Bei zufriedenstellenden 
Leistungen wird Dauerhesehtifligung in A ussicht ge
stellt.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Zeichen- 
proben, Lichtbild, Nachweis der arischen A bstam m ung 
und der politischen Zuverlässigkeit-, O ehaltsansprüchen 
’uul Angabe des frühesten E in tritts te rm in s  sind zu 
richten an den

germeister der Stadt Lüdenscheid i. W.

Bauführer
I m it E rfahrung in Tiefbau 
: und Eisenbeton per sofort 
! für Groß-Baustelle Nähe 

Saarbrücken gesucht.
Bewerbungen m it den 

üblichen Unterlagen und 
Gehaltsanspr. erbeten an 

G e b r .  M ä h e rs  
üauim teruehm iing 

W  E l h e r  fe i d

Xaussdmxmm.
Ja h r-Z eh n te  b e w ä h rt

R-AVENARIJUS&CO
STUTTGART!'HAMBURG T-BERÜtTWR-KölH A/RH.

Für das Stadtlm uam t wird zum  1. .lu ll d. 4s. ein

Hochbautechniker
m it A bschlußprüfung an einer höheren techn. S taats- 

lehranstalt fü r P ro jek tie rung  und  A usführung von 

H ochbauten  und für Baupolizei, sicher in S ta tik , V er

anschlagen und Abrechnung, gesucht.

Besoldung nach G ruppe V II P r. A. T . Freie Zureise, U m 

zugskosten tm d Trem iungsentschäcU gung nach den gelten

den B estim m ungen. Bew erbungen m it L ichtb ild , Lebenslauf, 

beglaubigten Zeugnisabschriften und  dem  N achw eis der 

arischen A bstam m ung —  gegebenenfalls auch fü r die E hefrau  

— sind  zu rich ten  an  den

Bürgermeister der Stadt Pasewalk

Zum  bald igen D ie n s ta n tr i tt  gesuch t:

1. D ip lo m -li i [ |c n ic u r  (A r c h ite k t) ' od er  D ip lo m -V o lk s w ir t
m it längerer P rax is, w irtschaftlich  und organisatorisch begabt 
m it gu ten  K enntn issen  der staatlichen  V ohm m gsnm ßnahm en 
als Z w elflstc llen le lter . E r m uß befähigt sein, selbständig  m it 
B ehörden zu verhandeln, die Kleinwohnung»- und Siedlung*- 
Vorhaben eines größeren Bezirkes zu organisieren, vo ■- 
zubereiten und durehzuführen.
2 . E rfah ren er  D lp lo m -ln iirn ieu r  oder B n ü tcc lm lk cr  a ls  Ober
b a u le iter  fü r die O rganisation und Ü berw achung der B a u 
leitungen der einzelnen Bezirke und Zweigstellen m it um fang
reichen prak tischen  K enntnissen  und E rfahrungen  in K o n 
struk tion , B austelleneinrichtungen und Bauleitung.
3. B efä h ig te  A rch itek ten  

m it E rfah ru n g  in der P lanung  von K leinwohnung»- und
Siedlungshäusern,
erfahren  in der A ufstellung von Bebauung»- und A uf
teilungsplänen,
A nfänger m it g u te r  zeichnerischer und ruum gestaltender 
Veranlagung.
T ü ch tig e  H o e lib n u le c lm lk er
m it E rfah rung  in Ausschreibung, Vergabe und  V ergabe
verhandlungen,
energisch u n d  organisatorisch begabt für B auleitung g röße
re r Siedlungsvorhaben u. zuverlässig in R echnungsknn trolle. 
A nfänger m it B egabung fü r a) und b).

G ehalt fü r 1. nach Reichsbes.-O rdn. G ruppe A 2 c 2,
Gehalt für 2. nach TO. A für Gefolgschaftsm itglieder im 

öffentlichen D ienst, G ruppe I I I ,
Gehalt 3.— 4. nach TO. A fü r G efolgschaftsm itglieder im  

öffentlichen D ienst, G ruppe V ia  bis IV. 
Arier-Nachweis und politische Zuverlässigkeit B edingung. 
Bew erbungen m it L ebenslauf, Z eugnisabschriften, L ichtbild  
und Angabe des frühesten D ien stan tritts  an :
S ch les isch e  H e im stä tte  G. m . b. II.. B reslau  1(1, I la n sa str . 31 .

Hochbautecliniker
s o f o r t  g  e s ti e li t für Entwurfs- 
bearbeituug, Bauleitung und lau
fende D ienstgesehäfte. Bewerbun
gen mit Lebenslauf, Zeugnisabschr-, 
Lichtbild undGehaitsansprüclien an

Preuß. Staatshochhauamt 
Bad Freicnw alde (O der).
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1 Reiclisb au-Anwärter
nicht über 28 .Jahre a lt m it Reifezeugnis fü r O ber

sekunda und einer höh. techn. L ehransta lt und 

m indestens zweijähriger p ra k t. T ätigkeit

1-2 Hoclibau-Tecliniker
m it abgeschl. B ildung einer höh. techn . L ehranstalt 

und m ehrjähr. B erufstätigkeit als selbst. A rbeiter 

fü r E ntw urf, B auleitung und  Abrechng., V ergütung 

nach  R A T, G ruppe V I—IX . Bei B ew ährung

D auerstellung

sofort oder möglichst bald gesucht.

ZureLse- und  Um zugskosten, ggf. kann auch  Trennung.-?' 

Entschädigung an  V erheiratete  im  R ahm en der geltenden 

Restim m ungen, ebenso erhöh ter U nterhaltszuschuß  bei 

Verwendung a n  ausw ärtigen B austellen gew ährt werden.

Bewerbungen m it L ichtbild, selbstgesehr. Lebenslauf und  

Zeugnisabsehr., Nachweis der arischen A bst. und d. polit. 

Zuverlässigkeit zu rich ten  an

Reichsbauamt Würzburg, Maxstraße 1

Das S ta d tp la n u n g -su in t d e r  I te ic h s in e s s e s ta d t  L eipzig:
sucht für in teressante städtebauliche Aufgaben für dauernd

2 Architekten
die ausreichende städtebauliche Erfahrungen besitzen und 
baukUiistlerisch besonders befähigt sind. Hesoldung nach der 
Tarifordnung A für G efolgschaftsm itglieder im öffentlichen 
Dienst. Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis
abschriften und Fotos oder Plänen Uber eigene Arbeiten in 
Briefform bis 15. 6. 1938 an das Personalam t.

I>er O b e r b ü r g e r m e is te r

.-r.. B B S «

H elm  Stadlbauam t R em seh eid  w erden zum  möglichst 

sofortigen D ien stan tritt

2 Hochbautechniker
m it guten  zeiclm erischen Fälligkeiten als M itarbeiter 

im  S tadtp lunungsam t (S tädtebauliche P lanung  —  Bau- 

beratung  —  N cubauplanung) gesucht.

B ezahlung erfolgt nach  G ruppe V JJI des bisherigen 

B ezirkstarifvertrages für kom m unale A ngestellte im  

rhein.-westf. Industriegeb iet. Die Angleichung an  die 

ab  1. April 1038 geltende T arifordnung A erfolgt e n t

sprechend. U m zugskosten und  T rennungsentschädigung 

nach Tarif. Boi Bew ährung w ird Ü bernahm e ins 

B cam tenverhältn is in A ussicht gestellt.

Bewerbungen m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften, einer 

Zeichenprobe und E rk lärung  über die arische A b

stam m ung, evtl. auch für die E hefrau , erbeten .

R e m s c h e id , d en  2 5 . M a i 1938 .

Der Oberbürgermeister.

Gesucht 1
jüngerer Bauassessor

oder

Dipl.-Ing. (Hochbau)
als B auleiter fü r G roßbauten  oder für E ntw urfsbearbei
tung  (Vergütungagr. X , bei besonderer künstlerischer 
B efähigung V ergütungsgruppe X I  des RAT).

Architekt
(künstlerisch befähigt und  flo tte r Darsteller) für E n t
w urfsbearbeitung, V ergütungsgruppe V III  oder IX_ 
g. F . X  des R A T.

mehrere tüchtige

Hochbautechniker
für Ausschreibung, B au le itung  und  Abrechnung (Ver
gü tungsgruppe V II oder V I I I  des RAT). Dauerstellung 
oder Ü bernahm e ins B eam tenverhältn is möglich. 

Bew erbungen m it Lebenslauf, L ichtbild , begl. Zeugnis
abschriften , Nachweis de r arischen Abstammung, 
selbstgefertigten E ntw urfsskizzen (keine Hochschul- 
oder B aum eisterarbeiten) an  die

Reichspostdirektion Dortmund.

Dipl.-Ing. und T ief bauteclmiker
m it Praxis im E isenbetonbau für das techn. Büro für bald 
oder später gesucht. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, G ehaltsansprüchen und An
gabe des frühesten E intrittsterm ins.

l t n e b e l- W e r k c ,  Hoch-, Tief- und Eisenbetonbaii, 
B e r lin -T e m p h ih o f , Teilestraße 9/10.

F ü r  die Aufstellung des K reisw irtsehaftsplanes ist die

Stelle eines

Architekten
s o f o r t ,  z u  b e s e t z e n .

B ew erber m uß m indestens A bschluß einer höheren tech

nischen L ehransta lt, gründliche K enntnis und Er

fahrung au f dem  Gebiete der gemeindlichen Planung, in 

städ tebau lichen  Fragen  sowie im Siedlungswesen auf

weisen. D ie V ergütung erfolgt nach Vergütungs
gruppe I I I  de r T arifordnung A fü r Gefolgsehaftsmit- 

glieder im  öffentlichen D ienst. Bewerbungen mit 
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Lichtbild 

und  dem  Nachweis der arischen A bstam m ung sind um 

gehend dem  U nterzeichneten  einzureichen.

K em pen  V ilrh., den 30. Mai 1938.

Der Landrat des Landkreises Kem pen-Krefeld



B E T O N B A U  
L E I C H T  S T E I N - D A C H D E C K E N

B e r l i n  W3 0

Z u  in m ö g l i c h s t  b a l d i g e n  A n t r i t t  g e s u c h t

Technischer Leiter
mit m ehrjähriger U ntem ehm erprax is und  b esten  
Kenntnissen auf dem  Gebiete des E isenbeton- und 
Tiefbaus, ferner

Statiker
möglichst auch m it E rfah ru n g  in der V eranschlagung 
für gleiches Fachgebiet.

Strebsamen Herren w ird bei B ew ährung  oino entw icklungs
fähige Stellung geboten.

Zuschriften m it Zeugnisabschriften, kurzem  se lbst
geschriebenen Lebonslauf, Gelm ltsanspriiclien und  Angabe des 
frühesten E in trittsterm ins e rbeten  an

Dr.-Ing. II. Lautenbach
I n g e n  i o u r b a u - U n t o r n o  h m  u  11 g 

Berlin IV )l, M ohrcnslr. 52.

Wir suchen für in te ressan te  In d u strieb au ten

für Eisenbetonbau

Zum m ög lich st hu ld igen  D ie n s ta n tr it t  w erd en  für die 

Stadtverwaltung Sturgnrd 1. P o m . (40 000 E inw ohner) 

gesucht:

2 Hochbauteclmiker
C I  für Hochbau

mit m ehrjährigen prak tischen  E rfahrungen  in E n t 

wurfsbearbeitung, A usschreibungen, B auleitungen und 

Abrechnungen.

Anstellung orfolgt nach  T. O. A.

Zureisekosten, gegebenenfalls U m zugskostenbeihilfe 

und Trennungsentschädigung, w erden im  R ahm en der 

gesetzlichen B estim m ungen gew ährt. Bew erbungen 

mit Lebenslauf, L ichtbild , beglaubig ten  Zeugnis

abschriften, A bbildungen von A rbeiten  (höchstens 

Aktenformat) und  Nachweis der arischen A bstam m ung, 

gegebenenfalls auch fü r die E hefrau , sind um gehend zu 
richten an

Oberbürgermeister, Stargard i. Pom.

und b itten  um  Bewerbung m it Zeugnisabschriften. 

L ichtb ild  und R eferenzen an

BÖHM & HUDIG
U nternehm ung fü r H och- und  Tiefbau. 

B eton- u n d  E isenbetonbau  

H its  hi ii 16, H o rst-W esse l-S lr n ü e  20

F ür G roßbaustellen  a n  der O stscek iiste  w orden so fo r t  
gesu ch t:

erfahrene Bauleiter 
Bauführer für Hochbau 
Bauführer für Tiefbau
V ergütung erfolgt n ach  T.O.A. zu 1 nach ■ Gr. IV , 
zu 2 und  3 nach  Gr. V ia  u n d  V a. A ußerdem  werden 
gew ährt: überstundenpauschale , T rennungsentschädi-

rechnung

Zeichner
für Anfertigung von B aubestandszeichnungen.

Besoldung nach TO. A m it allen bcstim m ungsgem äßen 
Zuschlägen.

Bewerbungen m it L ichtbild , Lebenslauf, Zeugnis-
ubschrifb™ u n d  Versicherung der arischen A b
dämmung sind zu rich ten  an

auitu Ister Willy Ott, W est-D eep, Kr. Greifenberg

gung, Zureiaekoaten nach  den einschlägigen B e
stim m ungen.

Bewerbungsgesuche m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
genauen V ordienstjahren  sind  zu rich ten  an

Bauassessor Reis, Köslin/Pojn., Rogzower Allee 111

Hochbau- 
techniker

(Architekt) zu Bofort oder spä ter 
g e s u c h t .  Angebote an

A r c h ite k t  Georg- B ier b m im  
E r fu r t .
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Z u m  s o f o r t i g e n  o d e r  s p ä t e r e n  D i e n s t a n t r i t t  gesu elit:

1 Bauassessor oder Dipl.-Ingenieur
<!»*> Iloehbaufachr*

2 Eisenbetontechuiker

1 Hochbauteehniker als Bauleiter

3 Hochbauteehniker
m it besonderen  ze ie lin er iseh en  F ä h ig k e iten

2 Innenarchitekten

1 Tiefbauteehniker

2 Heizungstechniker 

2 Elcktro-Ingenieure
E ingruppierung nach  Vereinbarung au f Grund der vor
gelegten B ew erbungsunterlagen.

Außerdem  w erden noch g ew äh rt:

1. Volle E rs ta ttu n g  der Zureisekosten an Verheiratete, 
teilweise an  Ledige.

2. TrennungseiitSchädigung für B ew erber mit eigenem 
H ausstand .

3. Zahlung von Reisebeihilfen zum  Besuch d e r  Fam ilie 
nach dreim onatiger T rennung.

4. überstundenvergü tung .

Ausführliche Bewerbungen m it L ichtbild , selbstgefertigten 
Skizzen, Lebenslauf u n d  Zeugnissen über bisherige T ätigkeit an

Oberregierungsbaurat Rambacher, Kiel 
llu llrn m m r -Straße 188.

(;e in e ln n ü l2 i(|(‘s  W olin u n ü su iilerr ieh n ien  in güdd. Uni- 
v e rsitä tsa tad t m it etw a 600 W ohnungen su ch t zur 
Überw achung der Siedlungshäuser- und W ohnungen 
und der hierzu techn. V erw altungsarbeit einen

Bautecliiiiker oder 
jüngeren Architekten
KinlrtU sofort Uauerstellunij

Bewerbungen m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften uml
Angabe der Gehaltsanspriiche sind zu richten an

G em ein n ü tz ig e  B a u g e n o ssen sch a ft „ N eu  H eid elb erg“  
e. G, m . b . II . in  H eidelberg . B oh rh n eh er  Str. 56— 58 .

“

Z u m  s o f o r t  i | | e n  Kl  n t  r i l  t w e r d e n  g e  s  u e  It t :

Regierungsbaumeister (BauasSessoren)
Dipl.-Ing. (Baurefcrendarc und Reg.-Baureferendare) 

Baumeister (B au in gen ieure des H ochbaufackes)

Bautechniker
V ergütung gemäß T .O.A., O rtsklasse A. gegebenenfalls Bau
stellen, (vborstundenziilage. Angebote m it L ichtbild, Zeugnis
abschriften und selbstgeschriebener Lebenslauf werden er
beten an

H cgleru ngsbaurat D r .-In g . S c h w e i z e r .  D onm iesehingc«  

lliu d en b u rgriitg  17.

Jüngerer

Hochbauteehniker
zu m  1. Ju li 10811 oder später gesu ch t.

Bew erbungen m it den üblichen Unterlagen und 
G ehaltsansprüchen an

Baugeschäft  J  o h a n n S c h  u r i g  & S 0 I1 1 1
Stralsun d , H an s-I .u e lit-S trn ß e  01 .

I-'iir die A b te ilu n g  W asserw erk  der Stadt Trier (rund 

SO 000 Einw ohner) w erd en für so fort

2 Tiefbauteehniker
für dio örtliche B auführung  verschiedener Tiefbau* 

Vorhaben g esa lb t. V erlangt werden Erfahrungen in 

B etonbearbeitung und -prüfung» Vermessungen, An
fertigung von Abrechnungen usw. Sonderkenntnisse 

in B ehälter- und D ükerbau  sind erwünscht, Be
schäftigung erfolgt im A ngestellten Verhältnis auf 

P rivatd ienst vertrag  m it dreim onatiger Kündigung. 

V ergütung *je nach  Leistung, etw a im Rahmen der
Gruppe VI I / V I I I  des Reichsangestelltentarifs (bzw.

der entsprechenden V ergütungsgruppen der TOA) 

evtl. fester V ergütungssatz. Beschäftigungsdauer etwa 

zwei Jah re ,

Bewerbungen m it lückenlosem Lebenslauf, Lichtbild 

und beglaubigten Zeuginsabschriften sind an den 

U nterzeichneten zu richten. Deutschblütige Ab

stam m ung (bei V erheira te ten  auch für die Ehefrau) 
Bedingung. Nachweis wird bei E i n s t e l l u n g  verlangt.

Trier* den 24. Mai 193S.
Der Oberbürgermeister
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iSchiessDefriesÄ:
D Ü S S E L D O F

Abteilung Hebezeugfabrik

S r tiu tz ra u m -E in r id iliiiii ic ii
i’ie ^otaborte, N o ta b o rtze lien , Schränke, Bänke

Sämtliche Geräte für Bau und 
Einrichtung von Schutzräumen

nach  V o rschrift!

Sie neue I.iste auch Uber säm tliche andere 
^ n u tz - , G a s s c h u t z -  u nd F e u e r l ö s c h - G e r ä t e l

5?® GlUbe, Hann.-Llnflen 2, Postl. 21
!rl̂ f-'dirik in Luftschutz-,Gasschutz-, F eu er sch u tz g erä te n

IN
GROSSEN
ZÜGEN
schwerster 

Bauart
wie auch in 
kleinen und 
mittleren.

Flaschenzügen
für Drahtseil 
oder Hanfseil 
liefern wir 
bewährte 

erstklassige 
Ausführungen

'T t lM - c le m

dem  Zeichen  d e r  F reu d e  ü b er  
den g e lu n g en e n  N e u b a u  w ird in 
den künftigen M ietern  d ie  Hoff
nung erw eckt, h ier ein a n g e 
n ehm es, w ohnliches Heim  zu  
fin den . D ie se  Erw artung  zu recht- 
fertigen , w erd en  B auh err und 
A rch itekt d e r  H au sfrau  auch  
ein en  H erd  in d ie  Küche ste llen , 
d e r ihr e in e  z u v e rlä ss ig e  H ilfe  
ist. W en n  in d ie  Küchen so  
v ie le r  N e u b a u te n  au ssch ließ lich  
J u n k e r & R u h  - G a s h e r d e  und  
kom binierte  H erd e  g e la n g e n , ist 
d a s  ein ü b e rz e u g e n d e r B ew eis  
für d ie  A n e rk e n n u n g  ih rer guten  
E ig en sch aften . D ie  Form enschön-  
h e itd e rz a h lre ic h e n , je d e r H a u s
haltung a n g e p a ß te n  M o d e lle  
ze ig t u n ser H au p tk a ta lo g , der  
auch ü b e r P re ise , A usstattu n g en  
und M a ß e  g e n a u  unterrichtet.

m a m
KARLSRUHE A . RHEIN

B 647

ist die hygien. einwandfreieste, nahtlose 
stoßfeste, säurefeste, ü b e r3 J a h rz e h n te  
bewährte, billigste W a n d b e k le id u n g

Alleiniger Hersteller:

Paul Bertram K o m .-G e s. Halle (Saale) 2 , 2 7 4

Fernruf 21 1 88

Heft 24 15. Juni



.Heizung-

J.A .JO H N  A :G . E R F U R T
Unfallsichere Kreissägen
oó&r ln -v&rs&j&ö&z&zi GreSe® j

Ä.Vsifce.-; *r&,tzsäredbfc’3.Lugeskerf SbSd.

PNJ ö  C f o f l l r  <1®s  S a » * m ten H o ch -, T let-  
U  1 C  O t u l m  und E ise n b e to n b a u e s
H£rm&â eQ«&fl«i 'ross Zhr~-Ia&- T S n im a n n , AiäsiBhrL PfOSpcSci to a tek »

T ö n s m a n n , Techn. Verlag. N a u m b u r g  (Saale). 3

7 Triers Säe 
Sr̂ taanraafigg
D2STL

S p e z ia l - S t a h l i iä g e l  „ M a r k e  B a e r i i

DBX£ji r e s  A3i$da2x$=a t s o  F s l le i i te »  « a d  H c-k rtr il iM iŁ a ^ e ^ d ire it 
u i  f i ^ s s ,  Z ie r s l i te ia  s a d  i a  fc irtes ie  ISc& efibatttav Sein 

Lein ü n sA x tr s  t o s  K3£txea as,d DibeliteiaeiL

S c h ü m a n n  «1 H i l l e l t e ,  X e n e n r a d e  L  XX'.

Werksteine
in Ba s a l t l a v a ,  Tu f f s t e i n ,  
S a n d s t e i n ,  T r a c h y t ,  
Gr an i t  und  Mu s c h e l k a l k

für Hoch- und T iefbauten ,
D e n k m ä l e r ,  s o w i e  
S t r a S e n b a u m a t e r i a !

B ach em  & C ie .
K ö n i g s w i n t e r  a.  Rh.

Fensterladen- 
Innenöffner

s e i t  25 J a h r e n  te u se n d iach  
bewahrt. N ied rig er P reis

FRITZ KÜHNE
L E IP Z IG  S  3
Rotkip pche-wes 25S

AUFZÜGE E i e k t r o f l a s c h e n z ü g e  
V e r d u n k e iu n g s - A n la g e n  
E l e k t r i s c h e  T o r a n t r i e b e KRANE

m a s c h i n e n f a b r i k 7 A I C C D S ' m - b ' H.
A D O L F  L . A A I O  C .  i x  S T U T T 6 A R T - N

Die Deutsche Bauzeitung 
wird zu einem unerschöpflichen Nachschlagewerk

O rt

Unte rzekhneielr) beste’!: ous dem Verleg der „Deutschen Bauzeitung*' 

der Emst Steiniger Druck- und Verlagsonstclt, Berlin SW68 , Be-jihstr.6-8

— ----- 1- Studc der drei Einbonddecken für die Hefte und Kunstdrudc-

beiiegen des Jahrganges 1937 der DBZ. Preis für die drei Einband

decken RM 5 .-  zuzüglich Porto.

Doiun

5tro5« Unterschrift

wenn Sie den Jahrgang 1937 mit 

seinen vielen Ratschlägen und 

Artikeln von bleibendem Wert 
einbinden lassen. Die bisher ge

lieferten beiden

H a l b j a h r s -

E i n b a n d d e c k e n

sind jetzt durch eine weitere 

für d ie  prächtigen Kunstdruck

beilagen  ergänzt worden.

D ie 3  geschmadcvollenSammel-

decken kosten zusammen nur

RM 5 . -



Öffrele. und öfspctrende
hochwertige und erprobte W erkstoffe im  Rahm en der A n 
ordnung 1 2  der Überwachungsstelle fü r  industrielle Fettvcr- 
sorgung vom 2 1 . Novem ber 1 9 3 5 .

1. Farbbinder A-C-2
der bekannte Em utsionsbinder fü r  wetterfeste A u ß e n a n 
striche sow ie f ü r  waschbare und wischfeste Innenanstriche. 
Ölgehali in  allen B in du n gen  unter 1 $ %

2. Farbbinder A-C-2 Grünwelle ölfrei
V öllig  ötfrei daher ohne E in sch rä n k u n g  auch bei N eu 
bauten zugelassen.

3. Glem-Herberfs Farbtack ölfrei 
Glem-Herberfs Chlorkaufschuklack

ölfrei
F ü r  i n n e r e  Putzanstriche auch in  Spachtel- u n d  R e lie f  - 
iechnik im Innern. Insbesondere geeignet fü r  Putzsockel 
in  Neubauten u n d  K asernen .
Völlig, ö lfre i daher ohne jed e  E in sch rän k u ng  zugelassen.

4. Glem-Herberfs Edelfarben
(glänzend f ü r  innen  u nd außen) oder

Glem-Innenweifj
(seidenmatt, n u r  f ü r  innen) m it e i n e m  Strich deckend,

Glem-Herberfs Edelluftlack
D re i hochwertige A nstrichm ittel f ü r  Türen, Fenster, H eiz
körper, Gitter, D achrinnen, bereits gestrichene Putzsockel 
üsu>. Streichfertig, verdünnungsfähig m it gutem T erp entin
ersatz. — Ölgehalt alter drei W erkstoffe unter 1 5 % . A u f  
Holz u n d  E is en  unbeschränkt anw endbart a u f  Putz, fa ll3  
vorher m it ö l- ,  E m u ls io n s M in e r a l-  oder K alkfarben  
gestrichen w ar.

A u sfü hrliche A ngaben in  unseren W erkschriften. Beratung durch unsere  
Fachvertreter, L ieferu n g  durch den Großhandel.

Dr. K u r f  H e r b e r t s  & Co. ,  W u p p e r t a l  - B a r m e n

j f i e n k i n a

Wäscherei-Anlagen
in jeder gewünschten Größe und 
für jede Beheizungsart lieferbar!

Senkingw erk H ild e sh e im

d ie  d eu tsch e

Holzfaser-Isolierplatte
gegen

Wärme 
Kälte 

Schall 
Feuchtigkeit 

Schw itzw asser
13mm» A T E X “ entsprechen dem Iso lier’ 
VOn 270 Ziegelm auer

Wilhelm Holzhauer
Holzstoff- und Holzfaser-Isolierplatten-Fabrik Elsi

Grafenau (Bayer.Wald)

P utten fries „römische Lackfarbenbereitung“ im H a u s der Vettier, Pompeji.

l n  Pompeji wurden versch iedene  Farben auch mit Emul
sionen v e r s c h i e d e n e r  Zusammensetzung angerieben, 
sogar au f ein und demselben Bilde, ein Verfahren, das ein 
erstaunliches Geschick in der Bindemittelbereitung und Ver
arbeitung voraussetzte.
Aus dem Vortrag von Dr. Kurt Herberts auf der diesjährigen 
Tagung der Deutschen Gesellschaft fü r  Bauwesen.


